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Geschichte und Probleme 

von Film, Bild und Ton im Unterricht 

Einführung von 

Pr ofessor Christ ian Caselm ann, Heidelb erg 

Die Reichsst elle für den Unte rrichts film (später Reichsan st alt für Film und Bild in 
Wissenschaft und Unte rr icht ) ste llte - wie ihr Nam e sag t - den Un terrichtsfilm 
in den Mittelpunkt ihr er Arb eit. Das Lichtbild wurde zwar schon im Einführungserlaß 
des Reichserziehungsminist eriums vom 26. Juni 1934 mehrfach erwähnt, trat aber 
- wie au ch die Schallplatte - erst später hervor. Deshalb wird hier zunächst die 
Vorgeschi chte des Unterrichtsfilms dargestellt. 
Wie schon das Wort »Unterricht sfilm « sag t, ist diese Erscheinung beladen mit den 
Problemen und der geschicht lichen Entwicklung des Films und des Unterrichts. So 
spielen t echnisch-künstl erische wie wissenschaftlich-pädagogische Gesichtspunkte 
eine au sschlaggebende Rolle für die Entst ehung und Entwicklung des Unterrichts
film s. Natürlich treten bei den verschiedenen Faktoren , die zur Geburt des Unter 
ri cht sfilms führten , ständig Berührungen , Üb erschneidungen , gege nseit ige Durch. 
dringungen und funktionelle Abh ängigkeiten auf. 

Die Frühzeit des Films 

Die t echnischen Probleme der Kinematographen entspringen dem wissenschaf tli chen 
Bestreben , bislan g undurchsichti ge Bewegungsvorgänge - wie et wa den Lauf des 
Pferdes oder den Vogelflug - zu analys ieren . Schon 1874 hat der Ast ronom Janssen. 
den Vorübergang der Venu s vor der Sonne durch eine Reihe von Momentaufnahmen, 
die hintereinandergeschaltet ein Laufbild ergaben, zu analysieren versucht. Das An. 
liegen , au s Reihenaufnahmen zu Laufbildern zu kommen, also die dahin zielenden 
App araturen zu scha ffen , wurde in nah ezu allen Kulturländern ungefähr zur gleichen 
Zeit als dringlich empfund en. So ents tand aus solch en Versuchen des Amerikaners 
Muybridge (1877), des französischen Physiologen Mareg (1882) und des deutschen 
Photographen Anschiitz (1885) allmä hlich die Kinematographie. Der Gang der t ech
nischen Entwicklung braucht hier nicht im einzelnen dargest ellt zu werden . Wir 
brau chen nicht auseinande rzusetzen , wie groß der Anteil Th omns Edisons oder der 
Brüder Auguste und Louis Lumiere ist , welche Verdienste die Brüder S kladanowsk y 
oder Oskar M eßter haben". Uns genügt zu wissen , daß Mitte der 90er Jahre Film
aufnahmen und Filmvorführungen möglich geworden waren . 
Für die Vorgeschichte des Unterrichtsfilm s ist ab er der Inhalt und Zweck der erste n 
Filmvorführungen in Deutschland wichtig. 
Wie erwähnt, begann Anschiitz 1885 mit seinen kin ematographischen Versuchen im 
Dienst e der Wissenschaft . Er wurde dab ei vom preußisch en Kultusminist er v. Goßler 
finanziell wirksam unterstützt. So konnte Anschiüz als erste r in Deutschland «lebende 
Photographie«und einen Vorführapparat , seinen elektrischen Schnellseher (El ektro
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tachyskop) , zeigen . Am 25. Novemb er 1894 projizierte er im Hörsaal des Po st
gebäudes in der Artilleriestraße zu Berlin vor einem ause rlese nen Publikum und in 
Anw esenheit des Ministers v. Goßler seine Serienbilder - meist Analysen von Be
wegungsvorgänge n - in Lebensgr öße auf eine riesige Leinwand (6 mal 8 m l ). Nach 
mehreren Vorführungen im Postgebäude veran st alt et e Anschütz vom 22. Februar bis 
Ende Mär z 1895 regelmäßi g öffentliche Vorführungen in dem 300 Personen fassenden 
Sitzungssaal des al t en Reichstagsgebäudes in der Leipziger St raße . 
Diese ers te n aus wissenschaftlichem Bestreben gebo renen Filme wurden der Volks
bildung dienstbar gemacht; sie hatten einen pädagogischen Zweck , wenn dabei auch 
noch nich t an die Schule gedacht wurde. Ihr wissenschaft licher und volksbildender 
Charakter war von der höchsten amtlichen Stelle, dem Kultu sminist erium, durch 
Wort und Tat anerka nnt. 
F ast ein volles J ahr später, am 1. November 1895, führten die Brüder Ma x und Emil 
S kladanowsk y in Berlin im »Winterga rten« im R ahmen eines Variat e-Programms ihre 
ersten artist ischen Filmstreifen vor . Diese Vorführung gilt in der Lit eratur als die 
Geburtsstunde des Films in Deut schland, wohl zu Recht für den Spielfilm, nicht 
aber für den Film schlechthin, der ja wissensc haft licher Herkunft ist. 
Dem Spielfilm aber hing der Charakte r seiner Geburtsstätte noch sehr lange an . 
Vom Variete geriet er auf die J ahrmärkte. Zwischen den Schaubuden, dem Pan opti
kum, dem Wachsfigurenkabinett und dem Zirkus stand auch um die J ahrhundert
wende der »Kinematog ra ph« dessen Filme die Verw andschaft mit den Nachbar
brüdern durchaus ni cht verleugneten: komische Ar t ist ik war ihr Hauptinhalt , Sen 
satio n ihr Zweck. Da nun die in der Jugend wirksamen Umwelteinflüsse beim 
Erwachsenen meist noch nachweisbare Spuren hin terl assen , ringt der Film der Licht
spieltheater, der sich inzwischen längst üb er die Umwelt seiner Jugendzeit erhoben 
hatte, heute noch , nicht immer erfolgreich, mi t dem aus seiner J ahrmarktzeit übrig
gebliebenen Rudiment , der Sensation . Sehr bald wurde der Film ein einträgliches 
Geschäft; die Film eindustri e« entstand, der es in erster Linie auf den Profit ankam 
und auf den Inhalt nur insoweit , als er auf die br eiten Massen und durch sie kassen
füllend wirkte . So ger iet der öffentliche Film nicht selten in die Näh e des Begriffes 
»Schmutz und Schund« und schien sehr weit dav on entfer nt, als Unterricht smittel 
für die Schulen in Betracht zu kom men . 
Dem Spielfilm gegenüber konnten sich der wissenschaftliche und der volksbildende 
Film nicht durchsetzen . Nach dem Rücktritt des Kultusminist ers v. Goßler hörte die 
amtliche finanzielle Unterstützung auf. Oskar M eßter allerdings bemühte sich um den 
wissenschaftlichen F ilm 2. In sein em erste n illustrierten Kino-Katalog von 1897 heißt 
es: »Das Wachsen, Blüh en und auch Wied erverwelken der Blumen , der F ortgang 
in der Entwicklung von Infusorien , Insekten , Fischen und dergleichen , die Vermehrung 
der Bak terien , die Bildung der Kristalle, die Protuberanz en der Sonne usw. lassen 
sich durch den Kinematogr aphen ganz nach Wunsch in lan gsam erem oder rascherem 
Tempo vor den Augen des Beschau ers mit wahrer Lebendigk eit projizieren. « 
Wiss enschaftliche Themen standen also damals noch , mehr als volksbildende - übri
gens au ch mengenmäßig - im Vordergrund des In teresses. 
Als noch wenig Deut sche einen Film auf den J ah rm ärkt en gesehen hatten , ste llte 
einer der bedeutendsten Pflanz enphysiologen , Professor W ilhelm Pfeffer von der 
Leipzi ger Univer sität, als ers te r wissenschaftliche Filme für den Hochschulunterricht 
her . Sein e Filmstreifen, auf denen er seinen Studenten Wachstumserscheinungen von 
Pflanzen - wie den Geotropismus der Balsaminen , das Keimen der Erbsen usw. 
anschaulich machte, sind heute zwar photographisch und filmtechnisch üb erholt; 
ihren wissenschaft lichen und unterri chtlichen Zweck erfüllen sie aber auch heute 
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noch durchaus. Seine Filme sind wohl die ersten Zeitrafferfilme üb erhaupt gewesen 3 . 

Diese Ansätze, die sehr wohl zum Un t errichtsfilm hätten führen können , wurden 
aber nicht weiter entwickelt. Sie wurde n von dem kapitalkräf tigen Unterhal tungsfilm 
üb erspielt ; die wissenschaftliche Kinematographie verk ümmerte ; sie spielte für d ie 
Öffentlichk eit bald keine Rolle mehr ; die Un terri chtsbehörden kümmerten sich nicht 
um sie. Das Preußische Kultusministerium , das beim wissenschaft lichen Film tat
kräftig Pat e gestanden hatte, stellte sich im ersten J ahrzehnt des neuen J ahrhunderts 
abwehrend gegen den Film, der ja auch - in der dem Ministerium anscheine nd 
allein bekannten F orm des Unte rhaltungsfilms der Wandertheater auf den J ahr
märkten - vom pädagogischen Standpunkt aus tatsächlich nicht nur wertlos, 
sondern auch häufi g schädlich war. So befürchte te das Provinzialschulkollegium in 
Breslau in eine m Erlaß vom 3. März 1910 eine »sittliche Schädigung der heranwach
senden Jugend « und un terw arf den Kinobesuch durch Schüler ausdrücklich den
selben Beschr änkungen , denen der Besuch von Theate rn, öffentl ichen K onzer t en, 
Vorträgen und Schauste llungen unterl ag. Dasselbe tat mit noch au sführlicherer Kl age 
über die schwere Gefahr für K örper und Geist der Kinder der Erlaß des Preu ßischen 
Kultusminist eriums vom 8. März 1912 ; es heißt dort : »Das Gefühl für das Gute 
und Böse, für das Schr eckliche und Gemein e muß sich durch derart ige Dar st ellungen 
verwirre n ... Aber auch das ästhetische Empfinden der Jugend wird auf diese 
Weise verd orb en; die Sinne gewöhne n sich an starke, nerven erregende Eindrücke, 
und die Freude an guten kü nstlerischen Darstellungen geht verlo ren.« 

Über die bloße Warnung hin aus ent hä lt dieser Erlaß aber doc h die erste amtliche 
positi ve Einst ellung, ja einen förderli chen Hinw eis, da es weiter heißt : »Wenn 
Besitz er von Kinematographentheatern sich entsc hließen , besondere Vorstellungen 
zu vera nstalten, die ausschließlich der Belehrung oder der den Absichten der Schule 
nicht widersprechenden Unterhaltung dienen , ste ht nichts im Wege, den Besuch 
solcher Vorführungen zu gestat te n. « 

Der Ursp run g des Un terrichtsfilm s 

Die pädagogische Welt wußte nicht s von den Arbeit en eines Anschütz, M eßter und 
Pf effer. Sie sah nur auf den J ahrmärkten die zweifelhaft en Erzeugnisse der Film
indust rie. Solche Filme, so urteilten die verantwortungsbewußten Schulmänner, 
hatten nicht das Geringste mit den Aufgaben einer erns t hafte n Unterricht sgest al tung 
zu t un. 

Der st renge Herb ar ti anische F ormalstufenunterricht , der ja um 1900 in der Volks 
schule allbeherrschend war , und diese burlesken , artistischen , oft läppischen , oft auch 
anstößigen J ah rm arktsfilme schiene n innerli ch t atsächlich in theoretischer und dar 
steller ischer Hi nsicht durch unüberbrüc kb ar e Abgr ünde getrennt ; für die wissen
schaftl ich ausge richte te und unter Stoffüberlad ung leidende H öhere Schule kamen 
solche Filme - ande re kannte man ja nicht und wuß te nichts von anderen Möglich
keiten - erst recht nicht in Frage. 

Nur der weitsich tige Schulrat Brodesser in Coburg spürte Entwicklungsmöglichkeiten 
für die Schule, als er 1896 in Schichtls Kasperl theat er einen Film sah, der ihn nicht 
wegen des Inhalt s, wohl aber wegen seiner eindringlichen Anschauli chkeit und 
Lebendigkeit ergriff und begeisterte . Er ahnte als lebendiger Pädagoge ein Mit te l 
für den Unterricht, das - um mit den Wort en des erwähnte n Einführungserlasses 
fü r den Unterrichtsfilm vom 26. Juni 1934 zu reden - eindringlicher zum Kinde 
sprechen könnte als andere Unterrichtsmittel ' . 
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den Musikunterricht schon eine große Anzahl von Platten vorh anden , di e zu prüfen 
und für den Schulunterricht zuzulassen oder zu empfehlen waren. Au ch hier galt 
es , die eigentl iche n Bedürfnisse des lehrplangerechten Schulunterrichts zur Richt
schnur zu nehmen . Das war besonders für die fremdsprachli chen Schallplatten nöti g, 
bei denen viel Materi al , das sich für den Schulunterri cht nicht eignete, angeboten 
wurde. 

Die Veröffentlichungen der Reichsanstalt 

Vom pädagogischen Standpunkt aus ist noch einiges zu den Veröffentlichungen der 
R eich san stalt zu sagen . Die Zeitschrift »Film und Bild « zeigt deutlich , wie di e 
R eichsanstalt im Verl auf ihrer Entwicklung immer klar er und st renge r ihre päd
agogischen Grundsätze für di e Gestaltung und unterrichtliche Verwendung ihre r 
U nterrich ts mit tel herau sarbeitet e. Schon der Wandel im Ti tel drü ckt das au s. Bis 
1940 lautete er: »Film und Bild in Wissenschaft , Erzi ehung und Volksbildung«. 
Von 1940 an hieß es einfach : »F ilm und Bild. Zeitschrift der Reichsanstalt für Film 
und Bild in Wissenschaf t und Unterricht «. Das Wort »Volksbildung« war noch 
eine Erbschaft aus der Zeit des sich ent wickelnden Unterrichtsfilms , der ja in den 
20er J ahren noch mit den Aufgab en der J ugendpflege und Volksbildung gekoppelt 
war. Die Zeitschrift selbst hat sich allerdings nie mit Volk sbildungsfragen befaßt, 
sonde rn mi t pädagogischen Fragen der allgemeinbildenden Schulen, der Berufs- und 
F achschulen aller Art und der Hochs chulen . Pädagogisch besonders wertvoll waren 
neben den begriffskl ärenden Aufsätzen di e Unte rr ichts beispiele üb er di e Verw endung 
von Film, Bild und Schallplatte. Die Zeitschrift ste llte mit ihrer Vielseitigkeit - alle 
päd agogischen , t echnischen und organisatori schen Fragen, die mi t der Gestaltung 
und Verwendung der t echnischen Un t errichtsmi t t el zusammenhingen , wurden ja 
darin beh andelt - ein einigendes Band dar für alle, di e an diesen Dingen inter essier t 
waren , die Landes- und Kreis(Stadt)bildstellenleit er wie die Lehrerschaf t aller 
Arten. 

Wesentlich wurde d ie ri chtige Verwendung von Film und Bild im Unte rr icht durch 
di e B eihefte zu den Unte rrichtsfilmen und die B eiblätt er zu den Lichtbildern voran
get r ieben. Au ch hier ga lt es, ers t einma l Klarheit zu schaffen üb er ihren päd agogischen 
Zweck . Filme und Bilder sollten ja nicht Lehrerersatz. sondern H ilfsmittel in der 
H and des Lehrers sein. Die Beihefte und Beiblätter mußten darum - et wa im 
Gegensatz zu den Beiheften in den USA - so gestaltet sein, daß sie nicht vom 
Lehrer vorgelesen werden konnten. Diese Hilf en sollten dem Lehrer lediglich seine 
Vorb ereitung erleichtern . Eingeleit et wird jedes Filmbeiheft mit einer kurzen Inhalts
angabe des Films, die auf nur einer Druckseit e das Wesentliche gibt. Hier kann sich 
der Lehrer in et wa 3 Minu t en üb er Charakte r und Umfang des Un t errichtsfilms 
orientieren , um die Frage zu entsc heiden, ob dieser Film für seinen Unte rricht geeigne t 
ist . Das Hauptkapitel eines Beiheftes bild et di e »Aus f ührliche Beschreibung und 
Erläuterung «, di e den Ablauf des Films in allen Einzelheit en beschreibt und erläute rt. 
tber das Sichtbare hinau s werden zu den einzelnen Einstellungen des Films weit er 
gehende Erläu t erungen gebrac ht. Abgeschlossen wird jedes Heft du rch ein Schriften
verzeichnis, in welchem der Verfasser einige wenige wichtige Schrifte n zur weiteren 
Vertiefung in das im Film dargestellte Thema den Lehrern empfiehlt . E ine kurze 
Chara kte r ist ik gibt an, ob die dort angeführten Schriften wissenschaftlich gründlich 
oder populärwissenschaftlich gehalte n sind, ob der Text gut bebildert ist usw. Über 
di ese drei wichtigen Kapi tel hinau s gibt das Beiheft weiteren Sto ff (inhaltliche 
Anregungen , Hinweise auf den grö ßeren Rahmen , in den der Film bei seinem Einsatz 
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im Unterricht geste llt werden kann) . Die pädagogischen Auswertungsmöglichkeiten 
werd en der kurzen Inhaltsan gab e in K ernsätzen voran gestellt ode r in einem ge
sonderten Abschnitt dargest ellt. Die Illustration der Hefte nimmt besonders auf die 
Aufnahme von Vorlagen für Tafelzeichnungen und für den Gebrau ch im Aufbild
werfer (Episkop) Rü cksicht ". 
Viel wurde in der R eichsanstalt darüber diskutiert, ob und inwi eweit methodische 
Anweisungen oder Anregungen in den Beiheften gegeben werden sollten. Man hielt 
sich aber bewuß t in dieser Frage zurück , weil man dem deutschen Gru ndsatz der 
Methodenfreiheit fü r den Lehrer , der sogar von der sonst so zentral ist isch alles 
bevormundenden nat ionalsozialisti schen R egierung respektier t wurde, ni cht untreu 
werden wollte. F ür die E rliiuterunqstexte zu den Lichtbildern gilt prinzipiell das
selbe. 
Wenn die Schulen , wozu sie behördlicherseit s aufgefordert wurden, diese - seh r 
billigen - Beihefte und Beiblätter anschaffte n, hatten die Lehrer auf dem Dorfe 
eine vorzügliche, wissenschaft lich zuverlässige H andbibliothek üb er nah ezu alle 
Unterr ichtsgegenstände zur Verfügung. 
Die Schriftenreihe (Verzeichnis S. 40) faßte t eils wesentliche Aufsätze aus der 
Zeitschrift zusammen , t eils ent hielt sie so bedeut sam e Originalschrift en wie etwa 
A dolf Reichwein, »Der Film in der Landschule«. - »Vom Schauen zum Gestalten«. In 
diesem Zusammenhang sind auch die zahlreichen Vorträge zu erwähne n , die von den 
Abteilungsleit ern und Referent en , besonders aber vom Pädagogischen Leiter der 
Reichsanstalt auf Kreisbildst ellenleit er-Tagungen, oder vor Lehrer versammlungen 
aller Art und vor den St udenten der Lehrerh ochschulen gehalten wurden, um Ver
ständnis für die Gest altungsgrundsätz e der R eichsanst al t wie für den lehrplan
gerechten Gebrau ch der t echnischen Unte rrichts mittel zu wecken. 
Die zentrale Steueru ng der Re ichsanstalt hat sicher oft bei den Landesbildst ellen
leit ern, die ja fast alle begeister te Pioni ere des Film- und Lichtbildwesens in den 
20er J ahren gewesen und die in vollkommen selbständiger Weise zu arbeiten gewohnt 
waren , Unmut hervorgerufen. Aber ohne eine zentrale Zusammenf assung der ge
samten Film- und Bildbewegung für die Schule wären weder die organisatorischen 
noch die pädagogischen Erfolge möglich gewese n, die auch im Ausland viel bewundert 
wurden . Heute können die Fo rtset zer dieser Arbe it, das I nstitut für Film und Bild 
in Wissensc haft und Unterricht in München, und das Institut für den wissenschaft
lichen F ilm in Göttingen, auf der Arb eit der ehemaligen Reichsanst alt ohne Bruch 
weiterarbeiten . 
Nac hde m die Grundsätze für Gestaltung und Gebrauch des Unterrichts films und 
des Unterrichtsbildes so klar herausgearbeit et und auch allgemein anerka nnt wurden, 
kann heute in man cher Beziehung elas tisc her gearbeitet werden. Jugendpflege und 
Volksbildung gehören heute, ohne Gefä hrdung fü r die schulischen Aufga ben, zum 
Tätigkeitsbereich des Münchener In stitut s. Die Landesbildstellen könn en sich heute 
wieder der Zentrale gegenüber et was freier bewege n . Aber das von der Re ichsa nstalt 
geschaffene Werk und die von ihr geleistete Arbeit sind nicht untergegangen , sonde rn 
leben. Sie sind mit ihrer segensreichen Wirkung aus Schul- und Volk sleben nicht 
mehr wegzudenken . 
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Die R eichsanstalt für Film und Bild 

in Wissenschaft und Unterricht, 

ihre Entwicklung und Orga~isation 

Die Gründung der »Heichsstelle für den Unterrichtsfilm G.G.m.b .H.« 

Die im Vorwort dargelegte Entwicklung fand in dem Ministeri alerl aß vom 26.6. 
1934 - RK 5020 U II - ihren Niederschlag. In ihm wurde die grundsätzliche 
Ausrichtung für die einheitl ich zusammengefaß te Schulfilmarbeit und deren Finan
zierung fest gelegt und die Anweisung gegeben, daß zur Leitung und Durchführung 
des Vorhab ens die 

R eichsstelle für den Unterrichtsfilm 

mit dem Sitz in Berlin W 35, Pot sdam er Straße 120 zu gründen ist. 

D er R e ich sm in ister für W. E . u . V . er-teilt e arn 14. 7.1 934 u n ter K 6620 hi erfür Voll rnaeht : 

»I ch b evollmä ch t ige namens des R eich es H crrn Mini at onalrat Dr . Z ierold al s Vertret er des R eich es 
eine Gmb H mit einem Stammkapital von R!I'I 20 000,- zu gründen, d ie d er Durch fuh rung und F örde 
rung a ller Film- und Li chtbildarbeiten in ne rhalb des Aufgaben b er eich es des R eich smin isters fu r 
W. E. u . V . di enen so ll .
 
H err Dr. Z ierold so ll b erechtigt sein, für das R eich eine Stam me inlage von R l\I 19 000, - zu übernehmen .
 
I ch b evollmächtige H errn Dr, Z ierold ferner, das Reich in se ine r E igenschaft a ls Gese llsc hafter der zu
 
gründenden Gesellschaft in jed er B eziehung zu v ertret en, soweit eine Vertretung gesetzlich zulä ssig is t .•
 

Am 28. 7. 1934 er fo lg te d ie Gründung der " R eichsstelle für den U nter ri chtsfilm Gem einnü t zige GmbH" 
mit nach steh ender Satzung : 

§ I 
Die Gescllsc h aft füh r t di e Frrrna : 

Reichsste lle für den 1:nterrichtslilm Gemeinnützige Gesellschaft m.b,H. 

§2
 
Der Sitz der Gesell sch aft ist Bsrhn.
 

§ 3
 

Gegenst and des Unt er nehmen s ist di e Durchführung u nd F örd erung a ller FIl m . und Lic h tbildarbeit en 
inne rhalb des Aufgabenbereich es d es R eich sm in ister s für W. E. u. V . I nsbesonder e hat di e R eichsstell e 
di e H er stellung , d en Vertrieb und di e Vorführung v on Unterrich ts film en zu fördern und da rauf h in
zuwirken, daß der Film als Lernmittel in de n Schulen all gemein eingefü hrt wi rd . Di e Ges ellsc haft ist 
b er echtigt, sich an gle iche n ode r äh n lichen Unternehmungen zu beteiligen und so lche zu erwerben und 
Zw eignied erl assungen zu err ichten sowie im E inverne hmen m it anderen öffen t liche n Stellen deren 
Film- und Lichtbildarbei t en zu überneh m en . Di e Ges ellsc haf t kann mit Ge ne h migung d es Reichs. 
ministers für W . E . u . V. ih re Tätigke it a uch a uf das Geb iet anderer t echnisch er Lehr- und Lernmittel 
ausdehnen. 

§ 4 

Das Stamm kapital d er Gesell schaft beträgt RM 20000,-. 

§ 5 

Das Gesch äftsjahr der Gese llsc haft en tspricht d em Haush altsj ahr d es D eutschen R eich es, d . h , läuft 
z . Z. vom 1. 4. bis 31. 3. Das ers te Gesch äftsj ahr läuft vom Tage der E intragung bi s zum darauf 
fo lgenden 31. 3. 

§6 

Die öffentlichen Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen nur durch den Deutsch en R eich sanzeiger . 
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§7 

Die Abtretung von Geschäftsanteil en ist mit Genehmigung der Gesellschafter zul ässig. 

§ 8 
Organe der Ges ell schaft sind: 

a) der oder die Geschäftsführer 
b) die Gesellschafterversammlung 

§ 9 

Di e Gesellschafterversammlung bestellt und entlastet di e Geschäftsführer. Di e Gesellschaft wird durch 
den Gesch äftsführer vertreten. W erden m ehrer e Geschäftsführer bestellt, so sind di ese, je nachdem 
wie es bei ihrer Bestellung bestimmt wird, entweder all ein vertretungsberechtigt oder in Gemeinschaft 
mit einem anderen Geschäftsführer od er einem Prokurist en. 
Der R eich sminister für W. E. u. V . erläß t im Einvernehmen mit der Gesellschafterversanunlung eine 
Di en stanweisung, welche di e Obli egenheiten der Geschäftsführer regelt. 

PO 
Die Ver sammlung der Gesellschafter wird durch di e Gesc häfts führer mindest en s einmal im Jahre ein 
berufen. Di e Gesellschafterversammlung wird in Berlin abgehalten. J e RM 1000,- Geschäftsanteil 
gewäh re n eine Stimme. Bei Stimmengleiehheit en t sche ide t die Stimme des R eichsministers für W . E. 
u. V. b zw . seine s Vertreter s . 

§ ll 
D er Vertreter des R eich smi ni st er s für W. E . u. V. führt in der Gesellschafterversammlung den Vorsitz. 
Er ka n n di e Versammlung von sich a us einbe ru fen. 

Hi er begann die Arbeit der Reichsstellefür den Unterrichtsfilm 
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S12 
Sp ätesten s in den ersten zw ei Mon aten d es neuen Gesch äftsjahres ist di e Bila nz f ür das verfl ossen e 
Geschäftsjahr nebst eine r Gewinn- und Verlustrechnung von d em Gesch äftsführer der Gesell sch aft 
sch r iftlich vorzulegen. Di e ordentliche Gesellschafterversammlung selbst soll n icht später als sechs 
Monate nach Schluß d es Ges chäftsjahres stat t finde n . S ie beschließt ü be r d ie F estsetzung d er Jahres
bil anz sowie über di e Entlastung des Geschäftsführers. Di e Ausschüttung eine s et waige n R eingewinns 
findet n icht statt. Der Gewinn ist v ielmehr zu ge mein n ü t zigen Zw eck en nach Anweisung des R eichs
m inisters zu verw end en . 

§ 13 

B ei Auflösung der Gesell sch aft erhält jed er Gesellschafter seine Stamm einl age zurüc k. Über den noch 
verbleibenden Übe rsch uß ve r fügt der R eichsminister fü r W. E . u . V. zugunsten gemeinn ü tz iger Zw ecke . 

Das Stammkapital üb ernahm mit RM 19000,- Herr Dr. Zi erold für das Deutsche
 
R eich und mit RM 1000,- Herr v. Werner.
 
Zum Geschäftsführer der Gesellschaft wurde Herr v. Werner bestellt.
 
Die Gesellschaft wurde in das Handelsregister des Amtsgerichtes Berlin-Charlotten 

burg unter NI'. 64 HRB 49 205 eingetragen. Eine Ums chreibung erfolgte am 25. 1.
 
1938 auf NI'. 51 748 Bd. 790 BI. 130.
 
Die im Vertrag vom 28. 7.1934 vorgesehene Dienstanweisung, welche die Obliegen

heit en der Geschäftsführer regeln sollte, fand in der nach stehenden Notariats 

verhandlung vom 8. 8. 1934 ihren Niederschlag.
 

•W ir haben durch Vertrag vom 28.7. 1934 NI'. 41 6/34 des No tarregi sters des Nota rs Dr. Fi ebach dr e
 
Fa. R eich sstelle für den Unterrichtsfilm G.G .m.b.H. geg rü nde t. Wir ändern den Gesellsc ha fte rve r t rag
 
wie folgt :
 
§ 9 Abs . 3 fällt fo r t und erhält folge nde F a ssung :
 
S ind m eh rere Geschäftsführer vorhanden, so wird d ie Gesell schaft durch zwei Gesch äftsf ührer gemei nsam
 
oder durch eine n Geschäftsführer gemein sam m it ein em Prokuristen vertreten .
 

Herr v . Werner trat am 30.7.1936 seinen Geschäftsanteil von RM 1000, - an das 
Deutsche R eich ab. 

Hierauf gab Herr Dr. Zie rold zu Protokoll : 
»Ic h bez ieh e mich auf d ie Vollmacht des Reichsmin isters für W. E . u. V., laut de r ICh e rmach trg t bm , 
das De u t sche R eich a ls Inhaberin sämt liche r Geschä ftsan teile der R fd U GGmbH in Berlm zu vertreten . 
Ich halte unter Au sschluß d er Formalitäten der E inberufung eine Ges ell schafterversammlung a b lind 
beschließ e folgendes : 

I. § 9 Abs, 3 der Satzung fällt for t und erhält folgende Neufassu ng : 
Sind m ehrere Geschäftsführer bestellt, so is t je de r Geschäftsführer a llem zur Ver tretung der Gesell 
schaft er mäc h tigt . 

2. Zu weiter en Gesch ä ft sführern werden bestell t: 
I. H err Dr . r», Kurt Gauger , Berlin, Potsdam er P r iva ts t raße 121 
2. H err R eg. -Rat Dr. Walt er Lindenborn , Berlin- W iImers do r f. 

3.	 § 12 der Satzung wird dahingehend geänder t, daß d ie B ila n z s tat t in den erste n zwe i :Vlona ten 111 

d en erste n d rei Monaten einzu re iche n ist. Der bishe rige Ab satz erhält daher folgende Ne ufassung : 
Späteste ns in d en erste n drei Monaten des neuen Gesch äftsj ahres ist d ie Bil anz fu r das verflossene 
Geseh äftsj ahr nebst einer Ge winn - und Verlustrechnung von der Gese häftsführu ng d en Ges ell 
sehaftern schri ft hc h vorzulegen . 

4.	 Der b isherige Absatz des § 12 erhä lt folg ende Ne ufassung : 
Die Erzielung eines Reingewmnes ist naeh de r Natur des Un t ernehmen s grundsätz lieh a usgesch lossen. 
Sollte sie h t rotzd em z. B . auf Gru nd m cht vo rgesehe ner W ertsteigerungen ein so lehe r ergebe n , so 
findet eine Aussch üt t ung desselben n ieht sta t t . E r Ist v ielmehr zu ge meinnützigen Zweck en der 
Vol ksbildung naeh Anweisung des R eiohsmim et er s fü r W . E . u , V. zu verwende n .« 

Herr v. Werner legt e sein Amt als Geschäftsführer am 10. 1. 1938 nieder . 
Zu weiteren Geschäftsführern wurden bestellt : 

Dr. jur. Benno Stahnke 
Dr. phil. Günther Pröbsting. 
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In diesen Häusern erweiterte die Reichsstellefür den Unterrichtsfilm ihren Arbeitsumfang bis 1939 
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Am 5. 2. 1940 wurden die Geschäft sführer 
Dr. Pröbsting 
Dr. Lindenbarn 
Dr. Stahnke 

abberufen und zum weit eren Geschäft sführer 
Prof. Chr. Caselmann 

und zum Prokurist 
Walfgang T aUe 

bestellt .
 

Am 14.9. 1944 erhielt Dr. Gerhardt Pein Prokura.
 

Schon längere Zeit war die Meinung aufgetreten, daß der Name »Reichsstelle für
 
den Unterrichtsfilm«dem Umfang der vielseitigen Arb eit en nicht gerecht würde und
 
daß bei der Ausweitung des Untern ehm ens auch na ch außen hin diese umfassen

dere Aufgab enstellun g erkenntlich sein müßte.
 
Der R eichsminister verfügte dah er im Erlaß vom 6. 2. 1940 E I c 89 :
 

sDi e Bezeichnung sReich sstell e für den Unterrichtsfilm < entspricht n icht m ehr dem Umfange ihres 
Au fgabengeb ietes . W enn es auc h nic ht m öglich ist, a lle Aufgaben in d er Nam ensb ezeichnung zum 
Ausdruck zu brin gen (z, B. das Geb iet der Schall pl atte), so k ann doch auf d ie ausdrü ckliche E r wä h nung 
der bedeut ungsvollen Arb eitsgebi ete des Lichtbildes und des Forsch ungsfilmes n icht lä nger ver zichtet 
werd en . I ch ers uche daher in Zuk unft d ie Bezeichnung 

»Reichsanstalt für Film und Bild in Wissenschaft lind Unterrleht«
 
zu führen. «
 

Di e Gründung der Reichsanstalt für Film und Bild 

Auf Grund dieses Erlasses erfolgte am 14.2. 1940 die notari elle Nam ensänderung in : 

»Reichsanstalt für Film und Bild in Wi ssenschaft 
und Unterricht G.G.m.b.H.« 

Gegen die Eintragung der neuen Firmenbezeichnung erhob das Handelsregister 
Einwand, da die Bezeichnung »Reichsanstalt« nur für behördliche Einrichtungen , 
die keine private Rechtsform haben, üblich war. Durch eine Unbedenklichk eit s
bescheinigung der Industrie- und Handelskammer konnte die Eintragung jedoch im 
Handelsregister des Amtsgerichtes Berlin-Charlot tenburg, Abt. B 64 HRB 51 748 
am 20. 2. 1940 erfolgen. Der Sitz der Gesellschaft befand sich in Berlin-Schöneb erg, 
Kl eiststraß e 10/12. 
Zu dem R echtscharakter der RWU äußerte sich der R eichserziehungsminister im 
Erlaß vom 4. 7.1942 EI c 2 (Verw) 8 : 

»Es is t zutreffend, daß di e R eichsanst alt für F ilm und Bild in W issenschaft und Unterricht eine D ienst
stelle m ein es Mini st er ium s ist und in sofern öffen t liche Aufgaben er fü llt , a ls sie auf dem Gebiete d er 
Sch ul verwal tung Hilfsorgan der Schulaufsichtsb eh örden und auf dem H ochschulgebiet ein Hilfsinstitut 
der wissen schaft liche n Institute ist. Sie hat daher d en Charakter eine r R eichsb eh örde.« 

Die Zuständigkeit sabgrenzung für die RWU ergab sich 

aus den gem eins amen Richtli nien des R eichsmini st ers für Wi ssensch af t, Erzieh ung und Volksbil dung, 
d es R eich smi ni st er s für Volksa uf klärung un d Propaganda und der R eich spropagandaleitung (Hauptamt 
Film) der N SDAP über d ie Zu sam m en arb eit zwische n de n amtlich en Bildstellen und den Gaufilm stellen 
d er Partei. 
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I . I n all en Fragen, welche H erstellung und Verbrei tung von F ilm en für Schule, J ugendpflege und Vol ks
bildung betreffen , a rb ertet d as R eich sministerium fü r W issenscha ft, E rz iehung und Volksb ildung 
mit d em Reichsmin isterium für Vo lksaufk lä rung und P ropaganda zus am me n . 
H ierbei u nterhegen der beso nder en F ürsorge: 
des R eichsmin isteriums für Vo lksaufk lärung und P ropaganda : 

di e Filme staa t spolit ische r Erzieh ung
 
des R eich sm ini steriums fü r Wi ssensch af t, Erziehung und Vo lksbild ung :
 

all e übrigen fü r Sc hu le , Jugendpfl ege und Volksbildung bestimmt en Filme.
 

2. Organe d er F Ilm arb ei t sind :
 
für das R eich sm ini sterium für Vo lksaufk lä rung und P ro paganda:
 

d ie Gaufilmst ellen der NSDAP
 
für das R eichs ministerium für W issenschaft, Erz iehung und Volksb ildung:
 

d ie R eic hsanstalt fü r F ilm und Bild in Wi sse nsc haft und Un t errich t (RWU)
 
u nd d ie amt lichen B ild st ellen.
 

3.	 Soweit di e Arbeitsgebi et e d er Gaufi lmstellen und der L andesbil dst ell en au ßerha lb der Sch u le be 
sonde rer Abgrenzung bed ü rf en , b leibt eine wei tere Vereinba ru ng vorbe halt en . 

Private Filmveran staltungen in den Schulen unterlagen einem Genehmigungs
verfahren . 

Priv atunterneh m er durf te n, ohne R ücksicht auf Ihre Zugehörigke it zur F'ilmkammer, zu Veranstal tungen 
vo n F rlm- und BIl d vorfüh ru ngen für Sch ul en n icht m ehr zug elassen werden . Aus nahm en bedurften d er 
Gen ehmigung der ob ersten Land esschulbeh örden ; sie wurde nur an so lche Privatperson en erteilt , d en en 
in einem A usweis der R eich sanstalt für FIlm und Bild in W issenschaft und Un t errich t d er besondere 
unterric htlich e \Vert ihrer Veranstalt ungen bescheini gt worden war . 

Die Aufgaben der RWU 

Die Aufgab en der RWU um faßten die drei Gebiete 

Film, Lichtbild und Schallplatte. 

Für den Film oblag ihr die Versorgung der deutschen Schulen aller Zweige mit 
Vorführgeräten und Unte rr ichts filmen . 
Für das Lichtbild war die Herstellung bzw . Auswahl der Lichtbilder und Lichtbild
reihen vorgesehen. Die Schulunterhaltungsträger hatten die erforderlichen Geräte 
und Bildreihen selbst zu beschaffen. Die RWU übte hier insofern eine Überwachung 
au s, als sie die im Handel befindlichen Geräte einer sachlichen Prüfung auf Leistung 
und Preis unterzog und nur die als vollgültig anerkannten Geräte zuließ. Bei der 
Auswahl der Lichtbilder und Bildreihen wurde ähnlich verfahren . 
Die Schallplatt e fand als »hö rbares« Unterrichtsmittel - der Film war durchweg 
stumm - ihre Gleichberechtigung neben den »schaubaren « Unterrichtsmitteln. Die 
auf dem Markt befindlichen Schallplat ten waren auf ihre Eignung für den Schul
unterricht zu prüfen, da nu r zugelassene Schallplatten im Unterricht Verwendung 
finden sollten . Die Beschaffung der erforderlichen Wiedergabegeräte - Grammo
ph on oder Plattenspieler - blieb der Schule überlassen . 
Wenn au ch der Einführungserlaß die Aufgaben der neu geschaffenen Gesellschaft 
im Grundsät zlichen festlegte, so ergab sich doch bei der prakti schen Arbeit , daß 
noch viele Zweifelsfragen , die au ch zur Erweiterung des Arbeit sgebietes der RWU 
führten , zu beheben waren . Eine große Anzahl zusätzli cher Erlasse diente der hier 
erforderlichen Kl ärung. Eine Zusammenstellung der wichtigst en Erlasse ist am 
Schlusse angefügt . 
Das Lichtbild und die Schallplatte hatten im Schulunterricht bereit s Eingang ge
funden. Für den Film bedeutete es einen Aufbruch in ein Neuland, denn die einga ngs 
erwähnte n Vorleistungen auf dem filmi schen Gebiet hatten auf die Zahl der Schulen 
gesehen nur eine geringe Ausstrahlungskraft ausüben können. 
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Der Einführungserlaß besagte, »daß der Film als gleichberechtigtes Lernmittel überall 
dort an die Stelle des Buches usw. treten solle, wo das bewegte Lichtbild eindring
licher als alles andere zum Kinde spricht. « 

Um diese Eindringlichkeit zu gewährleisten, war bei der Filmvorführung zu fordern, 
daß das Filmbild klar und für die Betrachtung ausreichend groß projiziert wurde, 
daß die Raumverdunkelung genügte und schließlich der Vorführapparat sicher und 
geräuscharm arbeitete, um das Interesse ausschließlich auf den Film zu konzen
trieren. 

Die noch verhältnismäßig junge Schmalfilmindustrie mußte zur Erfüllung dieser 
Aufgaben auf die Forderungen der RWU eingehen, was sie im Hinblick auf das zu 
erwartende große Geschäft bereitwillig tat . Auch an die Kopierbetriebe stellte die 
RWU Ansprüche, die auf eine kostensparende Massenherstellung von Schmalfilm
kopien abzielten. Die größte Aufgabe lag jedoch in der Filmgestaltung selbst. 

Die Ansprüche richteten sich sowohl nach den Altersstufen als auch nach den Schul
arten, denn es galt, die Allgemeinbildenden Schulen, Höheren Schulen, Berufs- und 
Fachschulen in ihren verschiedenen Verzweigungen, sowie die Hochschulen mit 
ihren einzelnen Disziplinen so zu versorgen, daß eine fruchtbare Arbeit mit den ncuen 
Unterrichtsmitteln sichergestellt war. 

Die Herstellung eines Unterrichtsfilms verlief so, daß aus den Bedarfsplänen für 
die einzelnen Schularten die vordringlichen Themen ausgewählt wurden, deren 
Bearbeitung unter Mithilfe erfahrener Pädagogen erfolgte, bis ein allseitig anerkanntes 
Drehbuch vorlag. Die Produktionsabteilung der RWU setzte sich hiernach mit einem 
geeigneten Filmproduzenten in Verbindung, der unter Aufsicht der Sachbearbeiter 
den Film auf Normalfilm aufnahm. 

Somit war die pädagogische Gestaltung und die preisgünstige Herstellung gesichert, 
da der Hersteller selbst sich den Anweisungen der RWU zu fügen hatte. 

Der Schnitt des aufgenommenen Materials wurde unter strenger Berücksichtigung 
der pädagogischen Erfordernisse vorgenommen. Der dann als einwandfrei geprüfte 
und abgenommene Film wurde veröffentlicht und die Anzahl der herzustellenden 
Kopien bestimmt, da Thema und Schulgattung die Auflagenhöhe beeinflußten. 

Die Kopieranstalt fertigte die 16-mm-Schmalfilmkopien. Da zur Anfertigung sol
cher Massenkopien das Originalnegativ nicht ausreichte, wurden von diesem Dop
pelnegative (Dups) gezogen, so daß eine gleichzeitige Herstellung in verschiedenen 
Kopieranstalten möglich war. Die RWU prüfte laufend deren Qualität und brachte 
die Kopien durch ihre Versandabteilung über die Bildstellen bis zu den Schulen. 
Einer jeden Kopie war ein Beiheft beigelegt, das dem Lehrer zur Vorbereitung 
diente und auf die verschiedenen Einsatzmöglichkeiten im Unterricht hinwies. 

Die Lieferung der Kopien setzte voraus, daß den Schulen auch Vorführgeräte zur 
Verfügung standen. Die Beschaffung der Schmalfilmprojektoren gehörte daher zu 
den Aufgaben der RWU. Insgesamt wurden rd. 45700 Geräte verschiedener Firmen 
an die Schulen geliefert. 

Die Versorgung der Allgemeinbildenden Schulen mit den neuen Unterrichtsmitteln 
war nur die eine Aufgabe der RWU, eine gleiche Betreuung erfuhren die Hochschulen. 
Bei der Durchführung mußte naturgemäß hier ein anderer Weg beschritten werden. 
Die Hochschulabteilung verfügte über einen eigenen Aufnahmedienst, da ihre Film
vorhaben besondere Beweglichkeit und ein spezielles Einfühlungsvermögen der 
Kameramänner voraussetzten. 
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Während für die Allgemeinbildend en Schulen die Zahl der ausgelieferten Schmalfilm
kopien für einzelne Filme bei über 3000 St ück lag, war die Zahl der Kopien für den 
Hochschulbedarf gering, wie bei dem Kapitel »Hochschulabteilung« noch im einzelnen 
ausgeführt wird. 
Der K rieg gab der R WU weitere Aufgab enstellun gen. E s wurde der »Technische 
F orschungsfilm « gegr ündet, der sich mit speziellen Problemen der Kriegswirtschaft 
zu befassen hatte. Im zivilen Sektor war die Umstellung auf Ersatz stoffe zu fördern, 
im militärischen Sektor galt es, Neuentwicklungen einer kriti schen Prüfung zu unter
ziehen , bzw. die Ur sachen, die zu Störungen am Gerät und in der F abrikation 
führten , wissenschaftli ch zu erforschen. 
Die Einführung des »Luftbildwesens« in die Schulen wurde der R WU übertragen, 
sei es als eine Art vormilitärischer Erziehu ng, sei es au ch für Zwecke des bau- und 
vermessungstechni schen Unterrichtes. 
Im übrigen wurde das Film- und Bildma terial in weitgehend em Maße für die Unter
haltung der Soldaten eingesetzt, da die Gerä te leicht t ransportierbar und schnell 
einsetzbar waren und die Apparate auch mit transportablen Lichtaggregaten bedient 
werden konnten . Die Hau ptarb eit lag hierb ei auf den Schultern der Bildstellen, 
wäh rend die RWU Richtlinien gab und die Verrechnungen vornahm. 

Der in Deutschland 1934 völlig neu entwickelte Gedanke, den Unte rrichtsfilm 
obligatorisch einzuführen , fand im Ausland, wo eine derartig großzügige Regelun g 
noch ni cht best and, lebhaftes Interesse. Die RWU hatte daher einen regen Besuch 
von Ausländern, die die hier geleiste te Arb eit studierten und die Anr egungen teil
weise für ihre Länder üb ern ahmen. Dem Beispiel Deutschland s folgend , richteten 
bald einige Länder ähnliche Insti tutionen ein, die mit der RWU einen regen Ge
danken- , Erfahrungs- und F ilmaustausch betrieben. 
Als Publikati onsorgan war die Zeit schrift »F ilm und Bild« gegründe t worden, die 
dazu diente, den Geda nken der Film-, Bild- usw. Arbeit theoreti sch und pr ak tisch 
zu unterb auen und das neue Unterrichts mittel in den Schulen einzuführen. 

Die Schrifte nreihen, Sonderdrucke und sonstigen Publikationen , die die RWU 
herau sgab , dienten den gleichen Zwecken. Für die spezielle Unterrichtsgestaltung 
und Verarbeitu ng des Stoffes waren zu den einzelnen Filmen und Bildreihen Beihefte 
herau sgegeben, die au ch Hi nweise für den Klasseneinsatz enthielten . 

Wenn auch diese kurze Zusammenfassung der Aufgab en der RWU naturgemäß 
nicht vollständig sein kann, so wird sie abe r einen Überblick geben , was bereits 
1934, als der Film noch nicht Allgemeingut war, beabsichtigt wurde. 

In den 11 J ahren , die der RWU als Arbeitszeit vergönnt waren, hab en sich die 
Keime zwar entwic kelt, die Prinzipien sind im wesentlichen unverändert geblieben, 
und man kann wohl sage n, daß sie au ch heute noch Geltung haben. 

Die Organisation der RWU 

Die R echtsform der RWU war die einer gemeinnützigen GmbH, deren Geschäfts 
anteile sich in der Hand des Re ichserziehungsministeriums befanden. Den Vorsitz 
führte als Beauftragter des REM Herr Minist erialr at Dr. Zierold. 

Zur Un terstützung der Arbeit war der RWU ein Beirat zugeordnet , der sie in den 
wichtigsten päd agogischen und filmischen Fragen zu beraten hatte und als Verbin
dung zu den hauptbeteiligten Behörden und Körperschaften anzusehen war. 
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Dem Beir at gehörte n an : 

1. E in Ver t r et er d es R eichsmi n ister s fur Wi ssen sch aft; E rz ieh u ng und Vo lksbild ung , 
2. e in Vertrete r d es R ei ch sm im st ers fur Volksaufkl ärung u nd Prop a ganda; 
3. e m Vertreter d es R erchsrnim sters f ur dre b eset zten Ost ge biet e ; 
4. bi s 7. je	 e in Vertreter d er vi er g roß ten U nterr rch tsverwalt ungen d er L ä n der (d es Preu ß isch en 

Mim st er s fur W issen schaft, Erziehung und Volksbildung, d es B ay erischen Staa t erm rnstet-iu ms fu r 
U n t or noht u nd K ul t ur, des Sachs isch en Ministerrums f ür Vo lksbild ung und d es W ürttem bergrsoh e n 
K ultusrrumsterrum s ) ; 

8. e in Vertreter d es Deutsch en Gemei n de tages (al s der Ver einigung d er Sch ulunterhaltungsträ ger ) ; 
9 . d er Gesa m tl eiter d es Zcn trahnstr tu tes f ür E r zi ehung und U nterr rcht : 

10. der Leiter d er R eichsvereim gung Deutscher	 Li ch t sp ielst ell en e . V . (al s Vert r e ter d er R eich sfilm
kam mer) ;
 

J I. e m Ver t re t er d es N S. ·Lehrerbundes.
 

Der Organi sationspl an umfaßte, wie aus der nachstehenden Aufstellung hervorgeht , 
14 Abteilungen , deren Aufgabenstellung sehr unt erschiedli ch gewesen ist. 

Von den 48 Abteilungsleitern und Referenten waren 

für die pädagogischen Probleme und die Filmherstellung '27 
für d ie Ho chschulabteilung 9 
für den Technischen Forschungsfilm 5 
für die Verwaltungsaufgab en . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . :3 
für die kaufmännische Arbeit einschl. Beitragseinzug und Gerätebeschaffung . . 4 

eingese t zt. 

Um diese Arbeit mit dem Schulunterricht eng zu verbinden , hatt e das REM vo n 
vornherein Wert darauf gelegt, daß die Mit arbeiter der RWU mi t der Schule ständ ig 
Fühlung nahmen und daß auch die Landesbildstellenleiter, deren Aufgabe mit in 
der päd agogischen Beratung der Behörden und Schulen lag, di e Un t errichtsweise 
sämtliche r Schulgattungen in ihrem Bezirk kannten . Unt errichtsversuche mit Film, 
Bild und Schallplatte waren diesen Schulkräften durch Minist er ialerlaß gesiche rt. 

Dip Aufgliederung der Arb eit der RWU zeigt der Organisati onsplan. 

Organlsatlonsplan ll~r RWI: (Stand 1. 4. 1943) 

Uc s(·lüi,ftsf uhrcl' - P rästdcn t Dr. phil., 01'. m ed . Gaufl " 
Gesc haf'tsf uhrr-r V,zpp rilsld ell!. Pr of essor Caseimnnn 
P rokunst T olle 

P'Hhtgog u"ch cr Lerter	 Professor Gaselmann 
R efe re n t : Studienrat .veu huu s 

1. Ver waltu ng u n d Personalabt eilu ng Ab t v-Lert er . Assesso r Dr. jr. Pein
 
Hoferont : Assessor Rosbund
 

1I . K o pi onb oseh a ffu ng	 Ab t c-Le rtor : S t udienrat FI"d ,." ·,, 

I II. T eehmsch-w rssen soh a f'thch e Abterlu ru; Abtv-Lorter r Dr, Dr . Gauq er
 
a ) P ro je kti onstechmk Heferen t: Dlpl.-Ing. [h eek
 
h) A uf nahme - u nd K op ior t r-ch ru k Studienrat Fladrrch
 

01'. ph rl, F'aasclc 

IV.	 Sc hrr ft t.um A bt.-Lei ter : Dr, rer. n a t , .l l ohaupt
 
R efer ent: Stud renassessor rcr. na t , K oops
 

V.	 F rnanzabt e rlung Abt v- Lertor : T olle
 
R efer ent: Blesssn
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V1. P ädagogisch e Abteilung für	 Abt.-Leiter: Lehrer Sc hmid 
a llge me inb ilde nd e Schulen R eferent : H auptlehrer Senufer 

Studienrat Fuchs- Wi ss em ann 
Lehrer Dr. r er , nat , Grumann. 
R egierungsr at Dr. phil, Cop ei 

VII. P ädagogisch e Abteilung für	 Ab t e-Le it er : Ge werbeoberleh rer P atsch. 
B er uf s- und F ac hs ch ulen R eferent: Gewer beob erl eh rer Chu tscb 

Ge werbeobe r lehrer Dietrich 
Dip!.-Handelsleh rerin Taub m an n 
Ge werbeober leh rer in Di esn er 

VIII. P ädagogisch e Abteilung für Abtc -L ei ter : Dipl.vLandwirt Fisch er 
Landwirtsch aftl ich " Berufs- und F ach schulen R efer ent: Landwirtschaft sa ssessor S eifert 

L andwirtsch aftsr a t Ehrhn rdt 
Direktorin Paulus 

IX.	 P ro d uktio nsab te ilung Abt .-Leiter: Dr, phi!. Plei..ter
 
R efer ent : H ar ra sser
 

X. H och schulabteilung	 Abt.-Le iter: Dr, ph il, Scluoarz 
R eferent : Dr. phil. R ü p p el 

Dr. phil, Faasch 
Dr . m ed. Simon· Bollwe g 
Dr. phi!. H aeveck er 
Professor Dr, sc , nat, Klies ct« 
Dr. phrl, Beck er 
Dr. phi!. S oll 

XI. Lich tbildabteilung	 Abt.-Leiter : Ob erstudienrat Dr, phol. N üzschke 
R eferent: Lumenschloß 

Konrektor J an sen 
Studien rat P rofessor Dr, l ppel 

XII. Abteilung Schallfilm und Schallplatte Abt. vf.eiter : Ob er studien rat Dr , phil , T'urk 

TF. A b teilu ng fü r den Technisch en	 Abt.-Leit er: Dr.-Ing . W olf 
Forschungs film Wi ssen sch a ftl. Mitarb eit er :	 Dr.-Ing . Sc lu cha 

Dr. re r . n a t., M ende 
Dr.-Ing . •'Wense 
Dr.-Ing. R ieck 
Dr, rer. n a t, M ohau p ; 
Dr, phil. S chwel tzer 

Auslandsabtcrlu ng Abt. -L ei ter : Studienrat Dr. ph rl , We rn eke 
K aufmännischer As sisten t: E ckert 

Betriebsbüro Referent: Betriebsingenieur Irrgang 

Der R eic hsm inist er ve r lieh bei der U m be ne n n ung der 

R eieh sstell e für d en Untcrriehtsfilm (RfdU)
 
in
 
R eichsans talt für Film und Bild in W issenschaft und Unterricht (RWU)
 

H errn Dr. Dr, Gauge r di e Amtsbezeichnung »Präsiden t» und H errn Professor Gaselm an n d ie Amtsb ezeich 

nung *V iz epr äsi dent«,
 

Spä t er wurden d ie Abteilungsleiter zu Abteilungsdirektoren ernan nt .
 

D er P er sonalbestand betrug : 
1937 1939 1940 1941 1942 1943 1944 1945 

männlich . .. . . . . . . . . . . . . . .. .. 102 107 122 III 123
 
wei bli ch .... . .. , ... ... . . . . . . . 133 152 144 120 116
 

in sgesamt .... ... .. . . . . . . ... . . 100 141 174 235 259 266 231 239 
davo n zur W ehrmacht einberufen: 19 20 23 28 28 
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Auf di e Arbeitsgebiete Allfgplöst. ergab sieh für 1944 ' 
rnännhch werblrch 

P ädago gische Abterlungon . 41 40 
H ochschulabteilung .. IH !l 
Technischer Forschungsfilm . 16 14 
Kopienbeschaffung .. . I:! 18 
Tochnisoh -wi ssensch afthche Abteilung . I 

Verwaltung. . . . :l 4 
Kaufmännische Abteilung mrt Beitragsemzug H 18 
Hausverwaltung und W erkstätten . .. I :l 16 

111 120 

Proportional mit dem Personalbestand wuchsen auch die Ansprüche an die räumliche 
Unterbringung. Die anfänglich in Berlin W, Bissingzeile, gemieteten Räume reichten 
bald nicht mehr aus und waren auch sonst ungeeignet, da sie sich in verschiedenen 
Häusern befanden und ein organisches Zusammenarbeiten erschwerten. 

Die Büros und Aufnahmeräume der Hochschulabteilung lagen in von der Charite 
abgemieteten Räumen in der Karlstraße 36.
 

Die technisch-wissenschaftliche Abteilung führte ihre Untersuchungen in der Tech

nischen Hochschule, Berlin-Charlottenburg, durch.
 

Der Plan, alle Abteilungen unter einem Dach zu vereinigen, fand bereitwillige 
Unterstützung bei den Behörden. Dabei wurde das Ziel im Auge behalten, das 
Dienstgebäude nicht nur nach der bisherigen Arbeit zu bemessen, sondern durch 
größere Säle und einwandfreie Filmvorführungsanlagen dem Zukunftsbedarf zu 
genügen. Darüber hinaus sollten den Abteilungen die Möglichkeit zur eigenen wissen
schaftlichen Arbeit gegeben werden, so daß technische Räume. Dunkelkammern. 
Aufnahmeateliers usw. vorzusehen waren. 
Der enge Kontakt, den die RWU mit den verschiedenen Kopieranstalten hatte, ließ 
es als zweckmäßig erscheinen, Kopieranstalten in das eigene Haus zu nehmen, 
da hierdurch die Überwachung der Qualität und eine schnellere Auslieferung er
reicht werden konnten. 
Bei diesen Anforderungen war die Auswahl der zur Verfügung stehenden Objekte 
gering. Die Wahl fiel schließlich auf das Grundstück 

Berlin-Schöneberg, Kleiststraße 10-12 

das, vordem in jüdischem Besitz, 1938 vom Berliner Polizeipräsidenten beschlag
nahmt und im Grundbuch als Preußischer Staatsbesitz ausgewiesen war. Größen. 
ordnung und Lage entsprachen den Wünschen der RWU, und die Säle im Hinter. 
gebäude, das vordem einer Loge und sonstigen gesellschaftlichen Veranstaltungen 
gedient hatte, konnten durch einen, wenn auch weitgehenden Umbau den Bedürf
nissen der RWU angepaßt werden. 
In den bisherigen Räumen, Bissingzeile und Karlstraße verfügte die RWU über 
3400 qm . Das neue Objekt Kleiststraße 10-12 bestand aus Vorderhaus und Hinter
gebäude nebst Stallungen. 
Nach erfolgtem Umbau standen hier 14210 qm, also rd . das Vierfache als bisher zur 
Verfügung. Diese Fläche teilte sich auf: 

Räume Xeh enge lasse Gänge Treppen Drenstwohnungon 

9882 435 1979 1074 840 qm 
70 °10 3 'I. 14 ' I, 7 ' I, ß °/0 
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Von den 9882 qm dienten für: 
Te chn.

Vorführ- Kopier- Hochschul- Techn. Li chtbild-
Büros wiss ensch. - Sonstige

räume anstalten Abteilung Forsch. Abteilung 
Abteilung 

55'/, 9'/, 8 -t, 10'/, 6'/, 4'/, 4'/, 4'/. 

Mit dem Preußischen Finanzminister wurde am 26.8.1939 folgender Vertrag 
geschlossen : 

§l 

Das Land Preußen überläßt d er RfdU di e Geb äude B erlin W 62, Kl eist straße 10-12. 

§ 2 

An Stelle einer Mietzahlung üb ernimmt die RfdU die auf den Grundstücken Berlin W 62, Kleist 
st ra ße 10-1 2 ruhenden öffentliche n Lasten und di e Zinszahlungen für folg ende auf d en Grundstücken 
Berlin W 62, Kl eiststraße 10-12 einget ragene H ypothek en: (Tex te abgek ür zt) 

a) RM 5 820, - 5 % Viktoria
 
b) RM 29 237,20 5 % Viktoria
 
e} RM 25 000,- 6 % Deutsch e H ypothek enbank
 
d} RM 36 250,- 6 % Preußisch er Staat
 
e} RM 36 250,- 6 % Preußisch er Staat
 

Die Hypothekenzinsen werden von der RfdU unmit telbar an di e Hypothek en gläubiger ausgezahlt. 

Kleiststr. 10-12 vor dem Umbau 
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~ :~ 

Das L un d P re u ßen wird d ie ü euaude K lois tst raß e 10·1 2 f'u r di e Z wecke d er R fd U u mbauen und h er 
ri ch t en u n d h ierfu r eme n Betra g b is zu R :l-l 1959000, - zur Ver fu gung ste lle n . D IO R fd U wird d iesen 
Betrag m it R;\! 100000, - j ährhch amort rs reren . Von e me r Ver zinsu ng d er Ba ukost en w rrd a bg esehen . 
D IO Rfd U zahlt di e Amortisation sb etruge m v re r telj äh r hchen T eilb eitr a gen arn 15. e ines jeden ers te n 
Quartalmonate. . 

~ -1 

Di e Rfd U is t ver p fhch t et, d ie Entsc ha d igu ngszahlungen, di o Ihr zufolgo d es Aburuches Ih rer bi sh er igen 
Arbert sr äu m e in der B issi ngzeil e zuflie ßen, a n d as Land P re u ße n a b zuf uh ron , D ICse Ver pfli chtung g tlt, 
ruch t, fü r d en jen igen T ell d er E n tschä d igungsz a h lun gen . d urch d en eige ne Aufwendungen d er R\VU 
er st a t t e t werd en . (Urnzugsk osteri, Abfindungen a n d ie d er zeiti gen Mie ter d er H äuser Klerststra ße 11 ·1 2, 
G eb üh r en fu r di e Umwand lung von W oh n. in B üro r äume u sw.) 

DIO v on d er Rfd l: z u arnortrs ierenden Bau kosten (v gl. § 3) v er r rnger n SICh um d iese R ückzahlung an 
d as Land P reuß en. 

, So "~ 

D IO a u f den H äusern K leist at raßo 10· 12 ruhend en La sten gernaß § 2 werd en von d er R fd U v on de m 
K a lender-vrert e lj a hr an ub er n om m en , das a u f di e b ezu gsfertige H er r ichtu ng di eser Geb ä ude fo lg t. l\'llt 
d em gleiche n Zei tpunkt begrnn t a uch di e Am or-tisierung d er Ba u kosten gem ä ß § 3. 

*6
 
IJIe Hfd U trägt di e H älft e d er R eich surkuudenstouer di eses Vertrages.
 

In einem Nachtrag vom 6. 9. 39 wurde in § 3 fest gelegt : 

llas EIgen t um a n d em Gr u ndstuck und d en aufsteh end en Bauhchk citcn w n-d na ch e ndg ült ig er TIl gung 
d er von d em Preußisch en Staate d er R WU fur dr e Durch f üh rung d er Ba u a r b ei t en gewä h rt en Darlehen 
v on d em d erzertr gen E igen t u m er- a u f d re H \\' l: u bertra gen wer den . 

Dieser Vertrag, der den Übergang des Obj ektes nach Abzahlung der vom Preußischen
 
Staat get rage nen Kost en an die RWU vorsah , gab die Möglichkeit, auch Eigen

investitionen vorzunehmen.
 
Die Endabrechnung der Baukosten zeigte eine erhe bliche Üb erschreitung. Im Ab 

kommen vom 25.7. 1942 mit dem Preußischen Finanzminist erium hatte die RWU
 

von den Gesamtbaukost en von RM 3 142 000, 
zu üb ernehmen RM 383621 , 

Die Aufwendungen der Bau- und Finanzdirektion, die nicht zu den
 
eigentl ichen Bau arbeit en gehö rte n, beliefen sich auf rd. RM 74000,
Auch dieser Betrag ging zu Last en der RWU.
 
Der Umbau führ te zu einer Neugestaltung des gesamte n Komplexes. Das Vorder

gebäude, das bis dahin Mietwohnungen enthielt , sollte hauptsächli ch Bürozwecken
 
dienen . Für die Li chtbild- und Technisch-wissenschaftliche Abteilung wurden ent 

sprechende Einbauten vorgenommen . Im Dachgeschoß fanden eine Dienstwohnung
 
für den Präsidenten und einige Gäst ezimmer ihr Unterkommen.
 
Das frühere Logengebäud e wurde das Zentrum der gesamten Anlage.
 
Die Umbauten ents prache n den Zweckbestimmungen . Für die Unterbringung der
 
Kopieranstalt en in den oberen Stockwerken reichten die vorhandenen Decken

belastungen nicht au s, so daß neue Decken erforderlich waren, die eingehängt
 
werd en mußten, da der Aufnahmen in den Hochschulateliers wegen Vibrationen
 
vermieden werd en mußten.
 
Angebaut wurden ein zweigeschossiger Verbindungstrakt zum Vord erhaus und ein
 
fünfstöckiges Quergebäude auf dem hinteren Hof, das zugleich die Verbindung zu
 
den Tierställen und den Werkstätten erg ab.
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Kl eiststr. 10-12 nach dem Umbau 
Rückwärtiges Gebäude (Haupteingang) 
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Sitzunqssaal 
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Großer Vorf ühr saal 

F ür die Unter br ingung der Kopien und des Filmmaterials wurde ein weiter es Stock�
werk auf das Gebä ude gese tzt, das di e Ieuerpolizeilichen Vorschriften hinsichtlich� 
der Lagerung von feuergefährlichem Material erfüllte.� 
Im Keller waren neben den übli chen Versorgungsanlagen di e Kraftst ation , bestehend� 
aus Tran sform atoren, Umformeranl age. Akkuba tterien und Scha lt t afeln, eine� 
Rän tgenstat ion , Mikr or äume und verschiedene Lab ors un tergebr acht,� 
Das Erdgescho ß di ent e mit einer Empfan gshalle von rd . 200 qm dem Geschäfts.� 
verkehr und ent hielt noch ein Kasino , Kü che und Neb enräume vo n rd . 300 qm.� 
Im I . Geschoß befanden sich neben verschiede nen B üros zwei Sä le: der Kl eistsa al� 
mit rd . 250 qm di ent e den Zwecken der Film- und Bild vorf ührung. DeI' R efer enten.� 
saal mit rd . 200 qm wurd e für Bespr echu ngen, Film. und Bildvorf ührungen usw.� 
benutzt.� 
Beide Säle verfügten über Projekti on smöglichk eiten für alle Zwecke und waren� 
modern ausges tattet.� 
1m 2. Gescho ß war d ie Hochschulabt eilung untergebr acht. Ein Aufnahmesaal von� 
rd . 250 qm mit den erforde rlichen Einrichtungen gestattete ein pau senloses Arbeiten,� 
daneben befand sich ein voll eingerichteter Opera tionsraum einschl. der erforde rlic hen� 
Neb enräume und inst rumentaler Einri chtung für gro ße Chi rurgie auf eine r Fläche� 
von rd. 200 qm. Weiter e R äume beh erbergten Lab ors, Mikrofilm studios. Trick.� 
ateliers, Dunkelk ammern und Zeit rafferräume.� 
Das 3. Geschoß war den Kopier an st al ten vorbe halten. Hier a rbeitete di e Kopi er �
an stal t der Bavaria und die Massenkopiermaschine.� 
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Durch die Garantieverträge üb ernahm die RWU die Verpflichtung zu Mindest

abnahmen, die von der Industrie durch weit ere Nachlässe honoriert wurden . 14 %
 
der Einnahmen der RWU wurden hierdurch aufgebrach t.
 
Die Wehrmacht sverwaltungsgebühr war der Anteil an der Wehrmachtsbetreuung
 
der Landesbildst ellen für die Verwaltungsarbeit der RWU.
 
Die Ausgaben der RWU in Höhe von RM 9 268000,- gliederten sich :
 

I n nen
Personal Grundstück Bü ro Sonstiges

e in r ich t u ng 

10, 01 % 13, 39 % 3,24 % 4,21 % 9, 03 % 

Die Personalkost en in Höhc von R.1f 6494000, - setzte n sich zusammen: 

0 ' 0 ' 0 ' 0 ' 0 1 0 1 
. 0 , 0 % on o % % 10 . 0 

87,0 \ 2,23 2,0 5 0,1 0 0,25 0, 60 3,06 0, 14 0,14 0,4 3 

Aus den Einnahmen und Ausgaben im Haushalt der RWU verblieb Ende 1945 ein 
Vermögen in Höhe von R 21J 3 250000, - , das sich aus den Überschüssen aus den 
Jahresabrechnungen gebilde t hatte und einer Rücklage zugeführt war . Diese sollte 
bei normalen Verhältnissen der weiteren Ausst attung dienen. 
Der im Grunderlaß geste llten Forderung, daß die von den Eltern der Schulkinder 
gezahlten Lernmittelbeiträge voll dem beab sichtigt en Zwecke zu dienen hatten , war 
damit ents proche n. Mit den hier gezeigten Sonderregelungen war en die Gelder nicht 
belast et. Die Möglichk eit, auch den Hau shalt aufrechtzuerhal ten und die Ver
pfli chtungen zu erfüllen , waren in der Rechtsform der G.m.b.H . gegeben. 

Di e Publikationen: Zeitschrift »F ilm und Bild«, Son derdrucke, Schriftenreih en, 
Beihefte 

Die Einführung des Films, des Lichtbildes und der Scha llplatte in den Schulunter
richt erforder te eine umfan greich e aufklärende Arb eit bei der Lehrerschaf t. Neben 
der neuartigen Methodik war en die technischen Voraussetzungen für den Einsatz zu 
sichern. Den Landes-, Kreis- und Stadtbilds te llen fiel die Aufgab e zu , die Lehrer 
an den Geräten auszubilden, die Schulen mit den erforderl ichen Verdunkelungs
einr ichtunge n bekanntzumachen , kurz: alles vorzubereit en , was den Einsatz dieser 
neuen Lernmitt el förd erte. 

Neben den Ausbildungskursen war für ausreichende Fachliteratur zu sorgen und 
darüber hin au s war en in ausführl ichen Aufsätzen die neuen Probleme zu klären. Diese 
Aufgab en wurden gelöst durch die Herausgab e 

einer eigenen Zeit schrift,
 
von Sonderdrucken,
 
von Schriftenreihen ,
 
von Beiheften zu den einzelnen F ilmen .
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Die Zeitschrift 

»Fiim und Bild in Wissenschaft , Erziehung und Volksbildun g" 

erschien erstmalig 1935 in einer Aufl age von 15000 Stück und st ieg bis zur Auf
lagenhöhe von 25 000 E xemplaren . Sie ersc hien monatlich und brachte im wesent
lichen 

1. allgemeine Aufs ätze, 
2. Arbeitsberichte der Abteilungen, 
3. Abdrucke der amtlichen Verfügunge n , 
4. Veröffentlichungen der Gutachte n über Film, Lichtbild und Schallplatt e, 
5. Technische Angaben üb er Film, Lichtbild, Fotografie usw., 
6. Selbstbau von Hilfseinrichtungen. 

Die Zeitschri ft pfl egte und förd ert e damit die Beziehungen zwischen der RWU und 
den Schulen. und verhalf so der neuen Unterr ichts methode zum wirkungsvollen 
Einsatz. 

Der Umfan g der Hefte schwan kte zwischen 20 bis 32 Seiten. 

Bezieherzahlen von »Film und Bild« (1H36, 1937, 1938) im Verhältnis 
zu den eingesetzten Geräten 

Bezieher von Yerh ält m s z u d en 
Ge räte

"F Ilm u nd Bild . Geräten in %La ndosbrl datell o 
I. 10. I. 5. 15.1 0. I. 10. I. 5. 15. 10. I. 10. I. 5. 15.1 0. 
1938 1937 1936 1938 1937 1936 1938 1937 1936 

Os tpreußen . . . . . . . . 553 392 194 1 381 878 645 40 45 31 
Pomm ern .. .. .. .. .. . . . . . . 502 146 97 I 129 600 44 1 44 24 22 
Grenzmark Posen-W es t pre ußen . . 317 223 188 316 189 132 100 118 142 
~ red erschles ien . . 1 85:1 232 219 1 392 773 464 133 30 47 
Obersch les ien . 718 903 845 810 450 329 89 200 257 
Mecklenburg . . . . 926 735 471 669 352 185 138 209 255 
Ber lin-Brandenburg , 1 0:18 946 931 2325 1 279 971 45 74 96 
P ro vi n z Sachsen u n d Anhalt 1 041 801 641 I 867 890 638 56 89 100 
Sachsen . . . . . .. . . . .. 791 487 437 1 839 1008 854 4:1 48 5 1 
Schl eswrg-H olst ern . . . .. .. 320 81 72 853 429 315 38 19 23 
Hansa . . . . . . . . . . . ... 389 141 48 55G 317 249 70 44 19 
~ iedersachsen . . . . . . . 11 24 I 117 1 049 2 144 1114 840 52 100 125 
\\1est fa le n . . . .. . . . . 446 314 246 2045 929 739 22 34 33 
Niederrhei n . . . . . 968 973 850 1 458 800 620 66 122 137 
Rhemland . . . . 6 16 384 20 1 1 576 804 607 39 48 33 
H essen-Nassa u . . 2 163 760 598 I 136 545 359 190 140 166 
Hessen . . I 120 59 1 588 646 272 227 173 217 259 
T h uri n gen 529 55:1 558 761 325 23 1 70 170 24 1 
Rheinpfalz . . 28 64 68 445 194 170 6 33 40 
Nord bayer n . . . . 718 362 157 1 802 860 739 40 42 21 
S udbayern .. ... .. . . 829 757 548 962 528 444 86 143 123 
W ur t t ern berg . . . . ... 435 300 183 1 001 360 387 43 83 47 
Baden . . . . .. . . 415 300 263 1049 618 457 40 49 58 
Saarla nd . ... 76 75 48 314 110 84 24 68 57 

-

0 -,-12~ 

--

85 


__________-'--1_1_79_1_5-,--1_11637]_6_37---,---9_5_0_ 14 624111 127 I 63 l------sül 

Gemessen an der Zahl der Schulen scheint die Auflage nicht ausreichend gewesen 
zu sein. Sie konn te aber , insbesond ere nach 1940, nich t erhöht werden , so daß zahl
reiche Bestellungen unberücksichtigt bleiben mu ßten . 
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Der Vertrag mit der Druckerei Kohlhammer, Stuttgart,sicherteder RWU Einnahmen,
 
die z. B. im J ahre 1938 RM 12700,- betrugen.
 
Die Sonderdrucke behandelten meist Einzelgebiete . In der nachfolgend en Liste sind
 
die meisten der bis März 1942 erschienenen Sonderdrucke mit ihren Auflageziffern
 
genannt. Sie gelangten über die Bildstellen an die Schul en.
 
Der weiteren Publikation dienten die Schriftenreihen, die ebenfalls nachstehend auf

geführt werden. Hier fand ein Verkauf statt. Auf die genannte n Preise wurden Men

genrabatte gewährt.
 
B eihefte erschienen zu jedem herauskommenden Film. Sie enthielten nähere Angab en
 
übel' den Film, nannten die Altersklassen, in denen der Film zweckmäßig gezeigt
 
werden sollte und führten all das auf, was dem Lehrer für seine Erläuterungen von
 
Wichtigkeit sein konnte. An diesen Beiheften haben viele Sachbearbeit er mitgewirkt,
 
und es darf erwähnt werden, daß z. B. zu einem solchen Heft 23 Sachbearbeit er
 
ihre Ansicht äußerten, um das Th ema von allen Seiten zu beleuchten und unterrichts

reif zu machen.
 
Bis zum Ausgang 1942 waren für F- und LF-Filme 

138 000 000 Beihefte gedruckt word en und 
12 300 000 Beihefte abgesetzt worden . 

Die durchschnittliche Auflagenhöhe je Beiheft betrug zu dieser Zeit 56 500. Die
 
höchste eines Heftes war 91 000 Stück.
 
Neben dieser Publikationsarbeit bestand eine enge Fühlung mit der Presse und dem
 
übrigen Zeitschriftenwesen , so daß auch auf diesem Wege der Gedanke des Unter

richtsfilmes weit verbreit et werden konnte.
 
Daß zu all dieser Arb eit der RWU eine umfangreiche Bibliothek zur Verfügung
 
stehen mußte, bedarf kaum eines Hinweises, denn die Gesamtarbeit erforderte ein
 
St udium aller Zweige der Wissenschaft.
 

Sonderdrucke Auflagen h öhe 

I. Merkblatt ü ber den Lernmittelb eitrag: Warum za hlen di e El tern 20 Pf? 150000 
2. Merkblatt üb er Verdunkelungseinrichtungen in Schulen 
3. Merkblatt für Bildschirme in Schulen 
4. Sonderdruck der RfdU m it E rö ffnungsa nsprac he üb er Zielset zung	 89 000 
5. Merkblatt für deutsch e H och schulinstitute	 4000 
6. R echtsfragen aus der Praxis der a mt liche n Bildst ellen - Dr, Lin denborn - 1 500 
7. Übersicht über di e Arbeit der RWU - 8 Aufl agen -	 120 000 
8. Wesen und Werden des Unterrichtsfilms in Deutschl and	 32 000 
9. Merkblatt für d ie Werkberufsschulen der Indust r ie, der R eichsbahn , der bergmänn ische n
 

Berufs- und Fachschulen 1500
 
10. Ri chtlinien der RfdU für Schulstehbildwerf er	 500 
11. Richtlini en für Schmalfilmbildwerfer	 700 
12. Richtlinien für Schmaltilmspulen und -Dosen	 500 
13. Sonderdruck üb er Schulstehbildwerf er und Lichtbil d reihen	 43000 
14. Üb ersicht über di e Arbeit d er RWU 
15. Vereinbarung zwisc he n OKW und RM EWV über Ei nsatz der Un terri ch t sfilm e und 

Bildorganisa t ion für W ehrmachtszweck e 
16.	 Spi elf olgen für den Einsatz der Unterrichtefilm e und Bildorganisation für Zwecke der 

W ehrmacht 55000 
17. Verz eichnis d er amtlich en Landes -, Kreis. und StadtbildsteIlen	 2000 
18. Verz eichnis der FIlme für Berufs-, Berufsfach- und Fach schulen 
19. Der Un te rr ichtstilm der deutsch en Schulen als E rwaehs enentilm - Dr , Hoppe 
20. . .. und dafür danken wir der Schule. Soldaten erzählen von Unterrichtefilmen 
21. Richtlin ien für Bildschirme in Schulen	 4 000 
22. Einsatz der Unterr ichtsfilme und BIldo rganisatio n für Zwecke der W affen-SS un d Polizei 6 000 
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23 . Di e zugelassenen Schulstehbildwerfer 14000 
24 . ü be r� die Zu sammenarbeit der deutsch en F or schungsinstitute und wissenschaftlichen 

Anstalten m it der RWU 6000 
25 . W arum zahlen di e Eltern für den Unterrichtsfilm 20 Pf im Vier t el jahr? 700000 
26 . Aufgaben, Gestaltung und Verwendung der Beihe ft e - Dr, M ohaupt 
27. Di e Beihefte zu den U nterrichtsfilmen für All gemeinbildende Sc h u len 80000 
28. F estschriften anl äßlich der E in weih ung der neuen Di ensträume 
29. E ins a tz der U n t erri ch tsfilme und BIldorganisation für Zw eck e der T echnisch en Nothilfe 6500 
30. Spielfolgenvorschl äge für den Emsatz der F Ilm e� 10000 
31. ü be r die Kriegsw ichtigkeit der RWU und amtlich en BIldstellen - Gen.Lt . R eine cke - 1000 
32. W esen und Werden des Unterrichtefilm e in Deutschland� 3000 
33. Di e d eutsche Berufser ziehung bis 31. 3. 1942� 2 500 
34. ü ber Aufgabe und Methodik des Einsatzes der RWU-Filme bei der Truppen betreuung 15000 

Schriftenreihen Auflag e 
P reis 
RlI-1 

I. Di e t echnische Au sbildung der Lehrer in der Handhabung vo n Schmalfilm und 
Schm alfilmgerät en für Unterriehtszwecke - L orentz - 23000 0,70 

2. Gu tach t en der RfdU 2000 1,
3. Der FIlm in Schule und H och schule, Amtliehe Besti m m ungen über den U n ter

ri ch t sfilm - Dr. Zierold - 8000 2,20 
4. Verzeichnis der Unterrichtsfilme für Allgemeinbildende Schulen. Losebl attform 10 000 0,75 
5. Verzeichnis der Hochschulfilm e F. 1-3 1000 2,50 
6. Begr iff und Gestaltung des Vn t er rich ts film s. Aufsätze - Dr. Dr. Gauger - 1 500 1,20 
7. Ver zeichnis der Unterrichtefilm e für Berufs- und Fachs ch ulen. Loseblattf or m 2 000 0,50 
8. BOlblä t t er zu den FIl men fü r Berufs- und Fach schulen 3,50 
9. B Ild und FIlm im Un t errich t - Dr. Hoffmann - 1 500 4,20 

10. FIlm in der Landschule. Vom Schaue n zum Gest a lten - Prof . R eichwein - 3000 2,20 
11. E m glied erung des Unter r ichtsfilm s in den planmä ß igen Unterricht - Prof. Dr, 

Ammann - 2000 1,20 
12. U n t er rlc b ts filme in den H öh eren Schulen - Z immerma nn. .'Vley er -
13. BIldw u rf und Liehtbild in der Schule - Dr, S chim m er - 2000 3,60 
14. Rfd UvF rlme im Unterricht, Beispiele aus der Prax is - Dr. H elmbrecht 2 000 3,60 
15. R öntgen k inem atographie - Pro f. J anker - 3,60 
16. E rläut erung en zu den Li chtbildreihen (Schul-Kernreihen ) I 000 3,50 

Die Transarthefte 

Der Satz, daß »die Anschauung die Grundlage aller Erkenntnis sei le, ist durch die 
Einführung des Unterrichtsfilmes und des Lichtbildes in den Schulen Allgemeingut 
geworden. 
1938 führte die RfdU als neues Unterrichtsmittel die Transarthefte ein, deren Vor
züge darin best anden, eine Tiefenschau in ruhende Gegenstände zu gewähren . Das 
Verfahren ist also üb erall da am Platze, wo es gilt, verwi ckelte räumliche Gebilde, 
die sich im Unterricht ent weder nicht zeigen oder nicht zerlegen lassen , in ihrem 
inneren Aufbau deutlich zu mach en. Diese Erkenntnis ist wichtig, um die Tätigkeit 
oder den Aufbau des bet reffenden Gebildes zu verst ehen. 
Der Vorg ang ist der, daß volldurchsichtige Zellglasblätter beiderseitig vielfarbig 
bedruckt werd en. Läßt man bei den üb ereinandergehefteten Blättern auf dem 
oberst en Blatt einen Teil unbedruckt, so scheint der darunterli egende bedruckte 
Teil des unteren Blattes durch das wasserhelle Material so durch , daß er sich in das 
Bild des oberen Blattes vollkommen einfügt. Blättert man das oberste Blatt um , so 
bietet es für sich genommen die oberste Schi cht des betreffenden Gegenstandes und 
zwar auf der Vorderseite die Außenansicht, auf der Rückseite die Innenansicht. In 
gleicher Weise zeigt das zweite Blatt die zweite Schicht des Gegenstandes usf . Fügt 
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man die Blätter aufeinander , so baut sich der Gegenstand wieder aus seinen Teilen 
auf. Die räumliche Zuordnung der Teile wird infolge der Durchsichti gkeit des Materials 
unmittelbar anschaulich. 

Als 1. Transartdruck erschien : 

Das menschliche Auge von Professor Verhaqen, Köln. Die 16 Blätter des Heftes 
biet en 16 Frontal- und 16 Sag it talschnit te durch das menschliche Auge, so wie sie 
sich dem Anatomen beim sorgfältigen Sezieren darstellen. Hiermit ist dem Lehrer 
die Möglichkeit gegeben, den Schülern den Gesamtaufbau des Auges und die 
Funktionen seiner einzelnen Teile so zu verdeutlichen, wie es sons t nur das 
Sezieren selbst vermag . 

Als 2. Transartdruck erschien : 

Hamburq, das Werden einer Großstadt von Bolland , Hamburg. Hier wird nach
gewiesen , daß das Verfahren ni cht nur für die Dar st ellung räumlicher Gebilde 
geeignet ist, sondern daß auch Vorgänge und Veränderungen , die sieh in der Zeit 
abspielen, an schaulich gemac ht werd en können. 

Die Hansestadt Hamburg wird in ihr er Entwicklung von der mittelal terlichen 
Burgsiedlung üb er die Festungsstadt der Renaissan cezeit bis zur heutigen Gro ß
stadt dargestellt. Die Blätter zeigen die einzelnen Wachstumsphasen der Stadt. 

Als 3. Tran sar tdruck ersc hien : 
Hochseefischdampfer. Vom äußeren Bild geht es auf 12 Blättern schnit tweise durch 
das Schiff. 

Das verhältnismäßi g te uere Druckverfahren stand der Einführung der. Transartheft e
 
entgegen.
 

Die Preise betrugen : Heft 1 Heft 2 Heft 3
 

Bezug vom Verlag für Schulen. . . . . . . . . . . . . . . . 2,90 5,25 3,40
 
Bezug üb er RWU :Z ,90 4,20 :Z,70
 

Hergestellt wurden die Hefte von der Tran sar t AG ., vertrieben durch die J äger 'sche
 
Verl agsbuchh andlung.
 

Zur Unterstützung der Einführung der Transarthefte ist die RWU mi t rd . RM
 
66000, - (Kopienfonds) einget reten.
 

Da der Absatz der Hefte zu wünschen übrig ließ und die Kriegsverhältnisse eine
 
Erweiterung der Heftreihe nicht gestattete n, wurde dieses an sich verh eißungsvolle
 
Unternehmen nicht weitergeführt.
 

Der Einfluß des Krieges auf die Arbeit der RWU
 

Wie späte r ausgefühlt werden wird , konnten die Gelder der RWU aus dem Lern

mittelaufkommen im Kriege nicht aufgebraucht werd en , sei es durch Personalm angel
 
sei es durch Stockungen bei den Lieferanten oder aus sonstigen Ursachen. Die Ver

schärfung des Luftkrieges trug au ch hierzu bei und hemmte die Arbeit.
 

Bereits am 31. 8. 1943 wurde durch eine Luftmine das Vorderh aus beschädigt und
 
kurz danach, am 22. 11. 1943, brannte dieses Gebäude völlig aus. Das Hintergebäude
 
konnte dank der t atkräf tigen und opferbereite n Hilf e der Belegschaft vor Vernichtung
 
bewahrt werden, verlor ab er das Da chges choß mit den Filmlägern und wurde auch
 
sonst schwer beschädi gt. Die Verlust e der RWU beliefen sieh ohne Hausschaden
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auf RM 778000, - . Für die im Hause befindlichen Kopieran st al ten war eine konti
nuiei liehe Arbeit kaum noch möglich, da St romausfall. der Man gel an Reinluft und 
die unzulängliche Wasserv ersorgung die Arb eit behinderten. 

Wenn auch bei diesen Angriffen glücklicherweise keine Todesfäll e zu beklagen waren , 
so waren die Rettungsarbeiten doch so gefahrbringend, daß z. B. der Präsid ent 
Herr Dr. Dr. Gauger bei den Löscharb eit en sein Augenlicht nahezu einbü ßte. 

Mit Unterstützung des RE:\1 und an derer Dienstst ellen hatte die RWU rechtz eiti g 
Verlage ru ngen vorgenommen. So waren im August 1943 die Abteilung Technischer 
F orschungsfilm nach Groß-Cam min , die Licht bildab teilung im September 1943 nach 
Oppeln und von dort nach Alt stadt bei Pirna , die Kopienab teilung zur gleichen Zeit 
nach Lichterfeld-Klingmühl mit ihr en Beständen ausgelagert worden und arbeiteten 
dort, wenn auch unter erschwerten Bedingungen , weiter. 

Das wertvolle Kopien- und Negativmaterial wurde weitgehend aus B erlin herau s
gezogen und nach Klein-Gandern, Groß-Cam min , Pot sdam usw. gesc hafft, während 
für das zur ständigen Arbeit benötigt e Material im Randgebiet von Berlin mehr 
oder minder geeignete Lagerungsmöglichkeiten eingerichte t wurden. Wenn au ch 
diese Maßnahmen einer weitgehenden Sicheru ng dienten , so konn ten Verluste au ch 
an diesen Ste llen nicht verhinde rt werden. 
Mit der fortschreitenden Frontenverschiebung wurden für die ost wärt s verlagert en 
Abteilungen die Lage unhalt bar , so daß neue Umzüge notwendig wurden. 

Der Technische F orschungsfilm fand ein Unterkommen in H öekelheim bei Göttingen, 
die Licht bildab teilung in Thüringen und die K opien abteilung in Unter-Weißbach , 
wohin auch die Kopieranst alt Rönsch folgt e. 
Die Leitung der RWU verbli eb mit den päd agogischen Abteilungen , der H ochschul
abte ilung und der Finanzabteilung in Berlin und richtete sich in dem beschädigten 
und immer wieder bedrohtem Hause so gut wie möglich ein . 

Daß bei dem gro ßen Brand auch der grö ßte Teil der Arbeitsunterlagen vernichtet 
wur de, konnte trotz aller Sicherungs maßnahmen nicht vermieden werden. Dem 
eifrigen Bemühen aller Mit ar beit er war es zu dank en, daß unter d iesen erschwer ten 
Umständen die Arb eit und d ie Verb indung mit den Bildstellen , die vielfac h gleiche 
Beschädigungen erlitten hatten, nicht abriß und daß eine weitere Belieferung, wenn 
auch in engem Rahmen, erfolgen konnte. 

Der Zu sammenbruch und seine Folgen für die RWU 

Mit der Besetzung Berlins hörte die Möglichk eit auf, Verbindung mit den verl agert en 
Abteilungen und den Landesbildst ellen zu halt en. Prak ti sch bestand auch kein e 
weitere Arbeit smöglichk eit, da das Haus anfänglich von der russischen Besatzungs
macht bese tzt war und den Zwecken eines Hauptquartiers di ente. Dieser Zust and 
währte zwar nicht lange, machte aber dan ach wochenlanges Aufräumen mi t den 
noch dienstfähigen und -willigen Angestellten erforderlich . Da die Banken ge
schlossen waren, entstand die Frage, wie die RWU ihr e Angestellten bezahlen könne. 
Den Start sicher te ein vorsorglich verst eckt er Geldbetrag; ferner gelang es, noch 
vorhandenes Material zu verkaufen, so daß Gehälter und Löhne bezahlt werden 
konnten. 
Versuche mit dem dam aligen Magistrat , der H errn Prof. Caselma nn als Treuhänder 
eingese tzt hatte, zu einem kostentragenden Üb ereinkommen zu gelan gen , scheiter ten 
an der dortigen Uneinigkeit und politischen Zerrissenheit sowie an der Frage, welches 
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Kleistsiraße 10/12 bei Krieqsrnd« 
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Schi cksal der RWU beschieden sein würde. Die Breit enarbeit. die sich auf das ga nze 
R eich erstreck t hatte, fiel for t , und es ließ sich nicht üb erblicken, ob ein so zentral 
orga nisiertes Insti tut jemals wieder aufleben würde. 
So lebte das Unte rne hme n von Mai bis Anfang Dezember 1945 mit laufend ver
ringertem P ersonalbestand in der Hoffnung, daß seine für die Schulen so wicht ige 
Aufgabe schließlich einmal doch die notw endige Unters tü tzung erfahren würde. 
Mit der Sektorenabgrenzung im Juli 1945 kam di e RWU un ter die Aufsieht der 
amerika nischen Milit är-Regierung. Prof. Caselmann erhielt au ch hier den Beauf
sicht igungsauft rag und führte lan ge und schwierige Verhandlungen üb er Wert , Art 
und Weiterb estehen der RWU . 
Als Folge der Auf t eilung Deutschlands in die regionalen Bcsatzungsgebiete konnte 
die RWU nicht die Anerk ennung und Zustimmung der versc hiede nen Mächte finden . 
Die Amerik an er beschlagnahmten die R WU un ter Entzug der bisher gegebenen 
Vollm achten am 12. 12. 1945 und beset zt en das Haus. Damit hatte die RWU als 
solche aufgehört zu exist ieren. 
Als Beauftragt e des US Milit ary Governmcnt Property Cont rol Bran ch wurden 
berufen 

bis Juni 1946 Herr Gerecke 

bis Juli 1946 Herr M ommse n 

bis Ende 1948 Fr!. Theune 
bis Ende 1949 H err K ansi 
bis Oktober 1950 Herr Brand es 

Kleiststraße 10/12 bei Krieqsende 
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In di esen Zeitabschnitt fiel di e Anw eisung der amerikanischen Militärregierung, den 
Ab transpor t einer großen Anz ahl von Geräten und fast des Gesamt bes tandes an 
Filmen durchzuführen. Wichtige Geräte ginge n nach Amerika, das F ilmmaterial 
zu m Teil nach München bzw. auf englische Interventi on nach Ham burg und 
Göt t ingen in das dortige Besatzungsgebiet. 

Bereits 1946 hatte Property Control Herrn R eg.-Rat R abeiqe im Zuge seiner sons t igen 
Aufsicht saufträge di e Treuhänder schaf t üb er die RWU üb ert ragen. Um di e gleiche 
Zeit begann di e Stadt Berlin sich für das Insti tut zu inte ress iere n, da seitens der 
Länder Anfragen nach den hier vorliegende n Verhäl tnissen eint rafen. In West
deu t schl and hatten sich in München , Hamburg sowie Göttingen Insti tut e gebildet, 
di e auf Länderbasis d ie in Berlin abgebrochene Arbeit for tzusetz en beabsichtigten . 
Der Beri cht erstatt er erhielt von Herrn Stadtrat May als Leiter der Abt eilung Volks
bildung und anschließend von Herrn Senator Prof. Dr. T iburtius de n Auft rag, di e 
Geschehnisse der R WU zu ver folgen und dafür zu sorgen, daß möglichst viel von 
dem Mat eri al der RWU er halten blieb und daß auch bei den Rückersta t t ungs
verfahren d ie Interessen der R WU und des Landes Berlin weitgehend berü cksichti gt 
wu rd en . 
H err R eg.-R at Rabetge beauftragte anfänglich bis November 1951 Herrn R ogalski 
als Untertreuhände r, berief aber dann den Beri cht erst a t ter, der nach Herrn Rabetges 
Tod e von der Militärregierung zum Treuhänder berufen wurde. 

Die im Ost sektor und der Ostzone ver lage rten Best än de der RWU verblieben im 
Befehl sbereich der ru ssischen Besatzungsm acht. Diese hatte die sogenannte Kriegs
beut ezeit - also bis Juni l ü45 - dazu benutz t, Gerät e aus der Kl eist straß e zu 
ent nehmen, wobei sich unt er anderem auch di e Vorführmaschinen befanden. Selbst 
das Gestühl des Kl eistsaales und ein gro ßer Teil des R eferentensaales wurd en eines 
Nachts an gebli ch zur Ausstattung der für d ie Potsdam er Konferen z benötigt en 
R äume abgeho lt. 

Das nunmehr der amerikanische n Militärregierung unt erstehende Hau s di ent e ab 
1946 verschiedenen Zwecken : Anfänglich war hier di e amerikanische Bibliothek 
untergebracht , dann wurden hier Dokumen t arfilme bearbeitet , und schließlich 
di en te es in der Blockad ezeit der fri erenden Bevölkerung als W ärmehalle. 

W ohl aus Unkenntnis der Zusammenhänge war die RWU von der amer ikanischen 
Militärregierung in das Gesetz Nr. 10 »Verfügung über Lichtspi elvermögen , das 
früher dem R eich gehört hat «einbezogen worden, obwohl wiederholt dargelegt word en 
war, daß di e RWU als au sgegliedert e Dienststelle des Reichserzi ehungsministeriums 
galt und nicht dem Prop agandaminist erium unt erst anden hatte. 

Schli eßli ch erfolgte unter dem 14. 12. 1950 di e Entlassu ng aus der Aufs icht durch 
Property Cont ro!. Die Aufsicht üb ernahm die Decartelizat ion und Deconcentrati on 
Division Hi cog, Frankfurt (Main) , ver tret en durch ih re Berliner Niederlassung. 

Das Haus und di e noc h vorhandenen RWU-Best ände wurd en am 15. 1. 1951 an den 
berufenen Treuhänder freigegeb en . Inzwischen war ein Bescheid der Rückerstattungs
kammer ergangen, dahin lau tend, daß das Hau s an den früheren Besitzer , eine 
jüdische Loge, zurückzugeben sei, daß ab er die not wendige wirtschaft liche Aus
einande rse t zung, die seinerzeitigen Aufwendungen der RWU und des Landes Preußen 
vertreten durch das Land Berlin bet reffend , einer späteren Ausurteilu ng vorbehalten 
bli ebe. 

Die Freigab e erfolgte demzufolge an den Ver tret er der IRSO für das Hau s und 
an den Treuhänder der RWU für deren Bestände. Damit war ab er dessen Verfü gungs
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möglichk eit noch nicht gegeben . J edenfalls st and fest, daß die Besatzungsmacht� 
ihren Einfluß aufga b und ihn in deutsche Hände legte.� 
Verbunden blieb das Schicksal der RWU mit den Entscheidungen im Ufi JUfa-Gesetz ,� 
die am 5.6. 1953 erfolgten . Der Ufi-Liquidationsausschuß entschied im Juli 1953,� 
daß die RWU nicht zu ihren Verwaltungsaufgaben gehöre und somit dort aus�
schied.� 
Nunmehr üb ernahm der Senator für Finanzen (Sondervermögens- und Bauverwal�
tung) als Berliner Beauftragter des Bundes die Aufsicht. Der hier gebilde t e Beirat� 
beschloß die Liquidation der Gesellschaft gemä ß § 80 DM-Bilanz-Gesetz, die laut� 
Mitteilung des Amtsgeri chts Charlottcnburg 64JHRB 51 748 zum 2. 9. 1954 aus�
gesprochen wurde. Liquidator wurde der Berichterstatter .� 
Die Aufgaben dieser Liquidation war en vielfä ltig. Es galt, die beim Zusammenbruch� 
best ehenden Verh ältnisse zu rek onstruieren , die Vermögenseinbußen festzust ellen� 
und den zur Durchführung der Liquidation erforderlichen Status niederzulegen ,� 
sowie die sich daraus ergebende n Konsequenzen wirtsch aftlicher und rechtlicher� 
Natur zu ziehen .� 
Es galt, Ver luste, die bei jeder Liquidation durch die gesetzmäßige Auflö sung auft re te n,� 
zu vermeiden und die Arbeit der neugebi ldeten Institute für Film und Bild , München ,� 
und für den wissenschaftlichen Film, Göttingen , zu förd ern. Daher wurde in der� 
Voraussicht, daß diese Institute, die die Arb eit der RWU nunmehr fortsetzen, eine� 
Vereinbarung getroffen , nach der die neuen Institute bereits jetzt das noch vor�
handene Gerät und Materi al anmieteten . Die Besatzungsbehörden hatten diesen� 
Inst ituten das aus Berlin 1946 entnommen e Filmmaterial zur weit eren Schul- und� 
Hochschularbeit au sgeliefert und nur für ganz wenige Filme ein weiteres Ver �
öffent lichungsverbot au sgesprochen. Hieraus ist deutlich erkennba r , daß die Arbeit� 
der RWU auß er mit ganz wenigen Konzessionen an die damalige Zeit eine rein� 
sachliche Lini e innegehabt hatte, und daß der Grundgedanke, auf dem die Reichs�
anstalt aufgebaut war, lebend und weiterwirkend erhalten geblieben ist .� 
Wenn au ch die RWU dem Zeitgeschehen zum Opfer gefallen ist , so ist es doch für� 
die Schöpfer und Gestalt er dieses Werkes eine Genugtuung zu wissen , daß das� 
Gedankengut und der Geist der RWU weiterl eben .� 
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Hochschulabteilung und Technische Forschung 

Die Hochschulabteilung 

Die Hochschulabteilung wurde durch Erlaß RK 5563 Wi vom 6. 2. 1935 ins Leben 
gerufen. Der Erlaß besagte : 

»Nac h de m di e Beli eferung der Schulen nut Filmen und Frlmger ät on begonnen hat, er forde rn d ie Ein
hortliohkeit des Bildungswesens u nd di e gro ßon Möglichkeiten, d ie der Film gerade fu r F orschung und 
Lehre an den Hoch schulen bietet, den FIlm auch in d on Hochschulen pl anmäßig ein zuset zen . Das so ll 
von Beginn des Sommcrsom es ters 1935 ab goschehon . Die RWU, der eine Abteilung sHochschulfflm e 
angegli odort wi rd, Ist rmt der Lei tung de s Vorhabens beauftragt wordon . Di o R\VU h at - nach s t a 
ti stischer E rfassung dessen, was an Filmen und FIlmgeräten m den H och schulen bereits vorhanden ist 
insbesondore di e Aufgabe, eine vermehrte Verwendung des Films an den H ochschulen a nz uregen und d on 
Aust aus ch, d en Ankauf und di e H erstellung oder Fmanzierunz solche r Filme zu fördern, di e für den Hoch . 
sohulunterrich t von Be de u t ung sind . Sie wird im übrigen die Hoch schulen und wiss en schaftlich en Institute 
bei der Gerätobeschaffung unter st ützen und fur den Austausch von Frlmen mit dem Aus la ndo Sorgo 
tragen. 

Eins der wichtigsten Ziele der Neuregelung besteht darin, daß di e filmi sch e Arbeit der Hochschulen und 
Hochschulinstitute aus ihrer Vereinzelung befreit und jene Verbmdung geschaffen wird, di e di e Nutzbar
machung erst ermöglic h t. N ICht zuletzt m wirtsch afthcher Bezi ehung (boi d or Boschaffung von Filmen 
und Flimgcräten) werden s ich aus der Zu sammenfassung der Arbeit in der Reichsanstalt Vielfach Vorteile 
ergebe n .: 

Die an diese Arb eit anzuschließenden Hochschulen waren: 

20 Universitäten 

9 Technische Hochschulen 

16 Hochschulen verschiedener Prägung. 

Der Gedanke, wissenschaftliche Forschungsergebnisse filmisch festzuhalten und Vor
gänge über den Film zu analysieren, hat schon um die Jahrhundertwende, wenn 
auch nur vereinzelt und in begrenztem Maße, Anwendung gefunden. Der Umfang 
des Interesses der Hochschulen an wissenschaftlichen Filmen läßt sich aus der Zahl 
der 1935 bereits vorhandenen Apparaturen und Filmkopien abl esen ; so hatten bei 
Beginn der Arb eit der Hochschulabteilung die vorgenannten 45 Hochschulen einen 
Bestand an 

204 Wiedergabegeräten, normal 

88 Wiedergabegeräten, schmal 

113 Aufnahmegeräten, normal 

69 Aufnahmegeräten, schmal 

1353 Filmkopien, normal 

305 Filmkopien, schmal. 
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Bestände der Hochschulen 1935 an Filmgeräten und Filmkopien 

H och schule	 W ioder gabeger äte A ufna hmegeräte FIl m kopien 
n ormal sc h m a l no rmal sc h m a l n ormal sc hmal 

Unlversltäten 

Berlin . .. . . . . . . . . . . . .. . .. . . . . . . . . 13 5 6 ;; 141 2 1
 
Bo n n . . . . . . . . . . . . . . . . ... .. . . . . .. . 9 4 9 3 55 5
 
B reslau . .. . . . ... . . . . .. .. .. . . . .... 10 3 3 3 80 37
 
Fran k fur t . . . . . . . . . . . . . .. . . . . .. . . . 6 -I -I 3 163 13
 
Gött in gen .. . . ... . .. . . . ..... . . . .. . 7 -I 2 2 8:1 :17
 
Gre ifs wa ld .. . . .. . . . ... . . . .. . . . . .. 8 8 3 7 43 31
 
K IOI . . .. . . . . .. . . . . . . ..... .. . . . . . . 8 3 3 2 74 13
 
K öln .. .. . . .. . . . . .. . . . . .. . .... .. . 5 - I - 1\ I
 
K öni gsberg . . . . . .. . . . . . .. .. . . .... 8 2 -I 2 41 ;}
 

Marburg .. . . .. . ...... .. . . . . . . . .. . -I 2 - - 42
 
)iünster . ... . . . . . . . . . ..... . . .. . .. 3 6 3 6 37 16
 
Dusseldorf ... . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . 2 2 6 I
 
L eip zig . . . . .. . . .. . .. .. . . . .... .. . . 16 4 10 3 52
 
Würzburg .. . . . .. . . .. . . . . . . . . . . . . . 16 2 12 3 52
 
Tüb in gen . . . . . .. .. . . . . . . . . . . . . . . . 11 6 6 5 64 4
 
Freiburg . . . .. . . . . . . ... . . .. . . . . . . . 1 4 1 2 15 7
 
H eid el berg . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 2 I 1 5 2
 
J ena . .. .. ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 I I 1 10
 
Gi eßen . .. . . . . . . . . . . . .. .. . . . . . . .. 6 1 3 1 11 56
 
R ostoek . . . .. . . .. . ..... . . . . .. . . . . 3 4 1 5 2 1 22
 

142 63 77 54 ] 006 271
 

Technische Hochschulen 
., 

Aach en . ... . . . . . . . . . . . . .. . .. . . ... 4 ] o
 

Berlin .. .. .... ... . . . . . . . .. . . . . . . . 9 3 9 2 48
 
Broslau . .. . . . . .. . . . . . ..... . . . . .. . 4 I 2 I 1 2
 
Hannover . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . - 1 - 4
 
Dresd en . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 8 I 2 ] 19 10
 
Stutt gart . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . 5 1 1 28
 
K arlsruhe . . . . . . ...... . . . . . . . . . . .. 4 2 2 2 13
 
Darmstadt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 1 3
 
Gättmgen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ] 1 1 8
 

37 9 19 7 127 ]4
 

Ti erä rztlich e Hoch schule Hannove r .. 6 2 6 1 86 3
 
4 sonsti ge Hoch sch ulen . . . .. .. .. . . . 10 :1 7 I 129 :1
 
10 H och schulen für Leh rerbildung . . . 8 1I -I 6 7 14
 
Ycrei mgte Staa tssch u len . . . . .. . . .. . 1
 

25 16 17 8 222 20
 

Insgesa m t . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... .. 204 88 113 69 I 35 5 305
 

Die Interessen der einzelnen Hochschularten mit ihren vielverzweigte n Disziplinen 
ließ en eine so einheitlich ausgerichtet e Arbeitsweise, wie sie bei den Schulen möglich 
und sinnvoll war, nicht zu . Das hier vorli egende Arbeitsgebi et mußte daher unter 
anderen Gesichtspunkten angefaßt werden . Wenn auf dem Schulsektor die Film
herstellung selbst in die Hände von außenst ehenden Produzenten gelegt werden 
konnte und nur vereinzelt Eigenproduktion st at tf and, arbeitete die Hochschul
abteilung ausschließlich in Ei genregie. 
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Um eine fru chtbar e Zusammenarbeit mit den Hochschulen zu erzielen , war ein 
Beirat berufen und für jede Hochschule ein Filmreferent ernannt worden, so daß nach 
F estst ellung des bereits vorhandenen Materi als 1938 eine syst em atische Bedarfs
und Produktionsplanung einse t zen konnte. Der ständige Kontak t mit den Ho ch
schulen üb er ihre Filmreferenten führt e zu einem umfan greichen Gedankenau st ausch 
und zur Darlegung der vielgestal tigen Wünsche. 

Wissensch aftliche Filme bedürfen umfangreicher Vorplanungen und entsprechende r 
Einrichtungen , so daß diese Vorh ab en über längere Zeitabschnitte liefen. Auch die 
wirtschaftliche Ausstattung de r Hochschulabteilung war nicht auf der br eiten Basis 
wie bei den Schulen möglich , womit die Wünsche und Durchführungsmöglichk eit en 
gegene inander abgest immt werden mußten . 

Immerhin wurden bis Septe mber 1940 von der Hochschulabteilung 404 Filme mit 
eine m Ko st enaufwand von RM 248000, - herau sgebracht, von denen insgesamt 
3809 Kopien verkauft werden konnten , die, soweit Ho chschulen in Betracht kam en , 
zum Selbst kostenpreis abgege ben wurden. Andere interessierte Stellen mußten höhere 
Preise zahlen , woraus die Hochschulab t eilung bis 31. 3. 1940 einen Gewinn von rd. 
RM 36 000, - erzielte . Der hier einge schlage ne Weg, die Kopien zu ve rkaufen , weicht 
von dem Verfahren bei den Allgemeinbildenden Schulen ab, denen die Kopien aus 
dem Kopienfonds kostenl os zuget eilt wurden . 
Um die Arbeit zu intensivieren und die Ausst attung der Hochschulab t eilung mit den 
erforde rliche n Einrichtungen und Geräten für den Aufnahmedienst zu vervollkomm
nen , ste llte das REM laufend Zuschüsse zur Verfügung, die sieh bis 1940 auf rd . 
RM 182 000 , - beliefen und späterhin mit rd . RM 40 000, - jährlich gezahlt wurden . 
Die Hochschulen selbst erhielte n anfän glich zur beschleunigt en Einführung des 
wissenschaft lichen Films Zuschüsse für die Beschaffung von Schmalfilmprojektoren 
in Höhe von insgesamt rd. RM 33 000, - aus den aufgekommenen Beiträgen ver
gütet. Ähnliche Zuschüsse wurden auch den später hinzugekommenen Hochschulen 
wie denen der Ostmark, Danzigs und des Protektorats zugebilligt. 

Die Filmwünsche der Ho chschulen war en auf ihr e Verfilmbarkeit zu prüfen und 
dab ei war festzustellen , ob die Themen nicht durch Lichtbilder , Wandtafeln usw. 
den Stude nten ausreichend nahegebracht werd en konnten. 

Das Aufgabenge biet umfaß te hauptsächlich die Disziplinen der 

Medizin 
Naturwissenschaften 
Technik 
Rechts- und Geisteswissenschafte n 
Landwirtschaft 

ferner das Sonderreferat Technischer Forschungsfilm 
und den Aufnahmedienst. 

Der Gru ndstock für d ie Arbeit der Hochschulab t eilung wurde durch den Kauf der 
gesa mten Bestände der «Deutsc he n Gesellschaft fü r wissenschaftliche Filme« 
(DE GEWI), die bis dah in eine Art MonopolsteIlung innehatte, geschaffen. 

Die Deutsche Gesellschaft für wissenschaft liche Filme (DEGEWI) hatte bereits ver
schie dene Vorgänger. Im März 1921 war eine »Unte rrichtsfilm GmbH« gegründet 
worden, deren Aufgab e es war, sich der Herst ellung und dem Vertrieb von Filmen 
zu widmen , die dem Unterricht, insbesondere der Heilkunde, dienen sollten. Sie 
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wurde am 1. 7. 1932 aufgelöst. Ein Verlag wissenschaftlicher Filme GmbH ging 1930
 
in Konkurs.
 
Die DEGEWI üb ernahm sowohl aus dieser Konkursmasse als auch von der Unte rrichts
 
GmbH Bestände und erweiterte diese mit Un terstützung des Preußischen Kultus

mini steriums. Dieses ste llte kostenlos R äume zur Verfügung und gab jährliche
 
Zuschüsse in Höhe von RM 50 000,- .
 
Aus der Konkursmasse des Verlages wissenschaftlicher Filme GmbH gingen an das
 
Kultu sministerium zwei Aufnahme-Apparaturen für chiru rgische Operationen, von
 
denen sich je eine in Berlin und Breslau befanden.
 
Lt. Vertrag vom 3. 1. 1936 üb ernahm die R eichsan st alt das gesamte Mat erial der
 
DEGEWI.
 
Neben den Gerä ten wurden auch die Auswertungsrechte für alle bei der DEGEWI
 
vorh andenen Filme der RWU für das Inland und Ausland üb ertragen .
 
Insgesamt waren es 332 Negative und 339 Positive.
 
Die Bestandsaufnahme aller an den Hochschul en und sonstigen St ellen befind

lichen Filme ergab, daß medizinal- und völkerkundliche Filme üb erwogen,
 
während Lehrfilme für die üb rigen Gebiete der Wissenschaften nur in geringem
 
Maße vorhanden waren.
 
Die RWU veröffentlichte aus diesem und anderem ihr zugänglichem Material bis
 
zum Kriegsbeginn 305 Hochschul-Unterrichtsfilme, wobei der Bestand der DEGEWI
 
eine erhebliche Rolle spielte.
 

Die Bedarfs- und Produktionspläne umlaßten nach dem Stande vom 30. 9. 1940 

Lehrgebiet Bedarfsplan Produkti onsplan b ego nne n 

lledizin 

Anatomie 22 6 0 
Pathol ogie . . . . . . . . . . . . . . . 15 4 0 
Physiolog ie . . . . . . . . . . . . .. . . 35 17 1 
P harmakologie . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . 56 20 2 
Chi r urgie . . . . .. . . ... . . . . 54 20 2 

Orthopädie . . . . . . . . . . . . 31 6 1 

Gynäkologi e, Gebur ts h ilfe 32 15 4 

H al s , Nasen, Ohren . 14 6 2 

Augenheilkunde . 33 8 3 

K inderheilk unde . 97 12 1 

D er m a t ologi e . . . 13 6 2 

Hygiene . 42 5 2 

Ge r ich t liche Med izin . 8 4 3 

452 129 23 

Naturwissenschaften 

Zoologie 

Botanik . . . . . . . . 

Physik 

Meteorologie 

. 

. . . . 

. 

. 

90 
62 

31 
8 

17 

11 

6 
2 

8 

3 

0 

0 

191 36 11 
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Bedarfsplan Prod uk ti on splan b e ~Jme nLehrgebi et 

"Reebts-, W\rtseba\ts- uml 
Geisteswissenschaften 

Strafrech t . 18 6 1 

Wir t sch aft swissen sch aft . 18 4 o 
Mathcm a t ik . II 4 o 

47 14 

Technik 

Elek t rot echmk . 28 5 o 
E ise nhütten kunde . 14 6 o 

42 II o 

Land wirtschalt 

Landwir t sch aftli che Gewer beforsc hu ng . 39 7 o 
Ack er-Pflan zen bau, P flanzenzuch t . 28 13 o 

67 20 o 

Insgesam t . 799 210 35 

Aus diesem vom Re ichserziehungsm inisterium genehmigte n Bedarfsplan mit 799 Th e
men kam en nach eingehenden Verhandlungen 210 Themen in die engere Wahl, die 
in einem Produktionsplan zusammengefaßt wurden. 

In Arb eit gingen davon 35 Th emen, deren F ertigung in den folgend en zwei J ahren 
erfolgen sollte . 

Die Herstellung eines Hochschulfilms begann dami t , daß ein Drehbuch von der 
interessierten Stelle oder einem freien Wissenschaftler aufgestellt wurde. Sobald alle 
weit eren Voraussetzungen - Sicherstellung des Bedarfes und der Finanzi erung 
erfüllt waren, begannen die Aufn ahmen, die in Teilab schnitten entwickelt und 
laufend auf ihre Ei gnung hin geprüft wurden. Schließlich wurde der Film geschnitten 
und mit Titel versehen, wodurch die A rbeitskopie ents tand, die als Musterkopie galt , 
wenn alle bet eiligten Stellen zugestimmt hatten . 

Nach dieser Kopie wurde das Negativ in der Kopieran stalt gerichtet. Von dem 
gericht eten Negativ zog man die erforderlichen Kopien, darunter eine sogenannte 
Lav end elkopie auf besonders feinkörniger Emulsion, die notfalls als Negativunt erlage 
benutzt werden konnte. 

Nach dem Verwendungszweck unterschied die Ho chschul abteilun g zwei Kategorien 
von wissenschaftlichen Filmen: 

1. Hochschulfilme für den Einsatz im Hochschulunterricht. 

2. Forschungsfilme für die wissenschaftliche Auswertung ; diese wurden als A rchivfilme 
herausgebracht und auf Wunsch des Autors veröffentlicht , so daß die RWU hier 
die R olle einer Verlagsan stalt übernahm. 

Die Anzeige und Bespr echung der herausgebrachten Filme erschien in der Zeitschrift. 
für Film und Bild. 
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Weiterhin standen Kar teikarten mit den wissenswerte n Daten und erläute rn de Bei
hefte mit Inhaltsan gab en , ausführliche r Beschreibung nebst methodischen Hinweisen 
und wissenschaftlichen Daten zur Verfügung. 

Einer weiteren Publikation dienten R eferate in einschlägigen Zeit schriften der wissen
schaft lichen Disziplinen . 

Für die Neuproduktion der Hochschulabteilung an Hochschul- Unterrichtsfilm en war 
ein eigener 

Aufnahmedienst 
geschaffen worden. 

Diesem standen Apparaturen für alle Ar ten von Filmaufnahmen für Ho chschul- und 
F orschungszwecke zur Verfügung. 

Hierzu gehö rten normale Filmaufnahmegeräte und für die wissenschaf tl iche Praxi s 
entwicke lte Spezialaufnahmegeräte und -apparate, ebenso röntgen-kinemato
graphische Einrichtungen , Mikr oaufnahmeeinrichtungen für Hell- und Dunkelfeld . 
Einrichtungen für Aufnahmen in polarisiertem Licht , Zeitraffer und Zeitdehner usw. 

Die Hochschulabteilung war zunächst in Mieträumen in der Karlst raße unter
gebracht un d zog dann in das Gebäude Kleist st raß e um . Hier verfügte sie über ein 
großes Tonfilmatelier , einen modernen Operati onssaal mit Nebenräumen und ent
sprechenden Einrichtungen fü r Lehrfilmaufnahmen , eine Röntgenkinost ation , 
chemische Laboratorien für experimentelle Vorarbeit en , Mikroaufnahmeräume, 
Aquarien , Terrarien , Tierst älle, Gewächshaus, ph otogr aphische Laboratorien und 
sonst ige Werkstätten . Für Aufnahmezwecke standen durchschnittlich vier K amera
männer sowie ein ständiger Vorführer zur Verfügung . Soweit Hochschulen selb
ständig Filmvorhaben durchführten , un terstützte sie der Aufnahmedienst mit seinen 
K räften und Erfahrungen und stellte Apparaturen zur Verfü gung. 

Die Eigenprodukti on der Ho chschulabteilung umfaßte 

bis K ri egsausbruch b is Kriegsende 

157 Film e 508 F ilm e 
64 Filme wurden b ei I nstitu t en unterstüt zt 149 F ilme In Arbeit befindlich 

221 F ilm e 657 Fi lme 

Die Durchschnittskost en der H erstellung für die erste n fünf J ahre betrugen 

fu r eine n Altmaterialho chsch ulfilm rd. R M 450, , -

fü r einen Altmaterialforsch ungsfilm ' rd . RM 378,

für Ne upro d ukt ion e ines H och schulfilmes , rd . R M 922 ,

f ür Ne upro d u ktion eines Forschungsfilmes rd. RM 66 1" , 

für eine n Auft ragsfilm -Hochsch ulfilm rd . R M 1 172, - 

für einen Auftragsfilm -Fo rschungsfilm rd. RM 355, -

Die K opien wurden an die Ho chschulen gegen Berechnung der Selbstkoste n geliefer t , 
während Ansichtssendungen kost enlos waren. 

Die K opierpreise für diese Filme, die nu r in kleinen Auflagen kopiert wurden , lagen 
naturgemäß höher , als bei den in Massen hergest ellten Schulfilmkopien . So kost ete 
der Meter Kopierlohn der Hochschulabteilung RM 0,10 bis RM 0,12, während bei 
den Schulmassenkopien der Preis bei RM 0,07 lag. 
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Raum für Operationsaufnahmen 

Röntgenkinematographische S tation 
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Die Filme der Hochschulabteilung 

~r.	 T Ite l 

C	 Entstehung v on Wirbeln bei Wasser strömungen I
 
E n tsteh u ng v , \Vlrbeln u . k ünstl, B eeinflussung d er
 
WIrbelbildung
 

C 2	 Entstehung vo n Wirbeln bei W as ser strömungen II
 
Anwendun g a . d . Strömung dureh Krümmer, H ohl 

räume und Verzweigungsstueke
 

C 3	 Farbensinn der Bienen 
C 4	 Sprach e der Bi enen 
C 5	 Int elligenzprüfungen an Affen 
C 6	 Beemflussung d es freigeleg ten Kan in eh enherzens 

durch R eizung des N er vus vagu s und durch Dyspnoe 
C 8	 K eimung un d W ach stum der E rbse 
C 9	 Spont angebu r t in ers te r Gesichtslage 
C 10 Di e Hilfeleistung bei normalem Ve rl auf d er Becken 

e nd lage 
C 11 Operation ei ne r Blasen scheidenfistel 
C 12 Naht emes bei opera tiver Geburt entstandene n Cervi x . 

Risses 
C 13	 Abdom in al e T ot alexstirpation eines myom a tö sen 

U te r us 
C 14	 Vagmale My omoperation m it Mor cell ement 
C 15	 Unfruchtbarmachung der Frau 

Ausschneiden der Eilerter von d er Scheide aus 
C 16	 Unfruchtbarmachung der Frau 

Op eration vo m Leistenkanal a us 
C 17	 Unfruchtbarmachu ng der Frau 

Operatien mittels Leibs chnittes 
C 18	 W endung und Extraktion bei Querlage 
C 19	 Li gatur blutender inner er Hämorrhoiden 
C 20	 R esektion d es Mastdarms wegen Carcmoms 
C 21	 P ansenbewegu ng bei einer Zi ege 
C 22	 Gl eichgew ichtsstörung bei ei ne r Taube nach E nt 

fernung von statisch en Or ganen (Bogengängen ) d es 
inneren Ohres 

C 23	 Befruchtung und ers te Teilun gen d es Kaninch en eies 
C 24	 Der Mu sk elmann Wi lh olm Emter a us L örrach 
C 25	 Amputatio m am mae wegen Ca rc moms 
C 26	 Seh sch ema »Fisch« beim Seelöw en 
C 27	 Funktion der Speiserinne beim Ziegenlamm 
C 28	 Jungen- und Männerspi ele (G bande, Nordhberia) 
C 29	 Kl cttern mit Klet.t crstri ck (Gbande, Nordhberia) 
C 30	 T öpferei (Oband e, N ordlr berr a) 
C 31	 W eben a m Trittweb stuhl (Gbande, Nordhberia) 
C 32 Die Behandlung des angeboren en Klumpfußes beim 

Säugh ng 
C 33 Di e opera t ive Behandlung d es veralteten angeborenen 

Klumpfußes 
C 34 Klumpfu ßredression bei einem zehnjährigen Knaben 

m. d. Apparat nach Phel ps- Gocht, 
C 35 Vor gä n ge b ei der Wall bi ldung des Bakt, Paratyphi B . 
C 36 D ie sc h le imige Wuch sfor m d es Paratyphus B . 
C 37 Gesch m acksmn der B ienen 
C 38 H örvermögen der E lr itze (Phox inus laev is ) 
C 39 P erforation d es abgestorben en Kindes 

H er stellungskosten b is 
Alt- Neu. Institut s - 1940 

m a terial produktion film e verkaufte 
RM RM R:\l K opien 

68
 

1	 43
 rsss 

160 52
 
205 56
 
818
 
96	 29
 

135 9
 
153 21
 
190 20
 

388	 5
 
100	 20
 

546	 7
 

440
 
365	 12
 

340	 4
 

340	 4
 

245 31
 
55 I
 

26 6 7
 
74 8
 
95 27
 

55 7 43
 
270 29
 
317 7
 
142 10
 
118 10
 

6
 
10
 
5
 
6
 

485 11
 

467	 6
 

573	 2
 

386 4
 
318 4
 
176 35
 
304 29
 
442 31
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H erstellungskosten bis 
Alt. N eu. Institute- 1940

Nr.	 Titel 
material produktion filme ver ka ufte 

RM R:.\1 RM Kopien 

C 40	 Vaginale R adrkaloper ation d es Cerv ix -Ca rzm oms 788 6 
(nach Stoeek el) 

C 41 Ep,thelkörperch enex stirpatIOn bei der K atze 377 17 
C 42 Embryonalentwrcklung vo n Brachy d aru o rerio 741 15 
C 43 DIe Behandlung der sog. angeb oren en Hüftverrenkung 1081 13 
C 44 Hund ohne Großhirn und St r ra t u m 230 22 
C 45 Op eration emes ge pla t zten wahren Aneurysmas der 773 3 

Artorra ilhaea und femorahs 
C 46 Die Ge b urt emes Ma cacu s Rh esus 53 6 u 
C 47 F ortachreit ende Versteifung rnrt zwa ngslä u fige r anta 274 5 

gomstisch er Innervatron, epilept isc he n und halluzi
nator isch en Anfäll en 

C 48 Geburt des Kmdes bei erster Hmtcrhaup tslage 184 26 
(Zertl upe ) 

C 49 Selbstentwicklung aus Querlagc Il 2 9 
C 50 Vulva- Carcinorn 484 7 
C 5 1 R ettungs schwimmen 24 1 6 
C 52 Das Ver suchsv or geh en z ur Kl ärung von Pendel- 6j

schl euderbewegungen von L a~tkraftwagena'.'hängern 

C 53 Emfluß d er Baugr öß cn a uf di e P endelsehwmgungen 6 
vo n Lastkraftwagcnanhängern 

C 54 D IO Ursachen d er P endelschwmgungen vo n Last- 55 05 7j
kraftwagenanhängern bci n ach giebigem Zughaken 

C 55 D IC Dämpfung der Pendelschwmgungen von Last 7 
kraftwagenanhä ngern 

C 56 Der Geruchss inn d er Bien en 256 42 
C 57 Geschmacksinn be i Fischen 253 22 
C 58 Wirkungen von Ca rd iazol im Tierversuch 400 18 
C 59 Vaginal e Totalexstirpation d es gra v ide n U te r us im 342 5 

4. Schwanger sch aftsmonat in Lokalanästhesie 
C 60 Cholecystectomie wegen Empyems der Ga lle nblase 504 6 
C 61 Stromwe nd ung ei ne r Gl eich strommaschine, Wi ck. Il3 7 

lungsart: U nge kre uz tc, ungesehnte Schleifenwicklung 
C 62 Stromwendung e ine r Gl eich strommasch ine, Wiok 113 6 

lungsa rt: Ungekreuzte, gesehnt e Schleifenwicklung 
C 63	 Stromwendung eine r Gleichstrommasch ine, Wiek 115 7 

lungsausschnitt a us eine r gekreuzten, ungesehnten 
Schleif en wicklung 

C 64	 St ro mwen d un g ei ne r Glei ch strommaschine, Wiek  115 7 
lungsausschnrtt aus e iner gekreuzten, gesehnten 
Schleif enwicklung 

C 65 R öntgen kinematogra phisch e U n te rsuc h ungen am} 34 
Bronchialbaum 

C 66 Einflu ß d es elek trischen Stromes a u f H erz und Gefäße 5294 20 
beim n arkotisier t en Tr er 

C 67 R ekristallisation u nd Kornwach stum 639 7 

C 68 Nephrektomie wegen H ypernophroms 224 6 

C 69 Mask en - und Stelz entänze (Gb ande, Nordhberia ) 3 
C 70 Spinnen (Gbande, Nordliber ia) 6 
C 71 R eisber eitung (Gbande, Nordhberia) 6 
C 73 Der Verdauungskanal bei der K atze (Rönt genfilm) I 25 
C 74 Röntgen kinem atogr aphische Un te rs uc h u ngen über 17 

di e H er ztamponade bei d er Kat ze 
C 75 'I'ier exper im entell e r öntgenkinem atographisch e Uno 25 

t ersuchungen bei Druck veränderungen im Brustraum 
C 76 Kultisch e Tänze und darstell en d e Gebärde n der 28 1 9 

Sioux· I ndianer 
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Herstellungskosten b is 
Alt- Neu - Inst.rtuta- 1940

Nr. Titel 
material produktion film e v erkauft e 

R:\ I RM RM K opien 

C 77 Ve r halten d es Läufers eines Drehstrom-Kommutator  108 7 
Motors bei unerregtem Ständer und veränderhch cr 
Läuferdrehzah l (vom Sti llstand über di e Synchron
drehzahl hmaus bis zum Stillstand) 

C 79 Hochsprung 117 20 
C 80 Entfernung emer HI rn gesch w ulst aus d em rechten 570 8 

Schl äfenlappen mittels Hochfrequenz 
C 81 Inoperables Carzrnorn d es Ohres und Oeh örganges 740 2 
C 82 Intraperrtonea le Implantauon d es re chten Uret ers in 432 7 

d re Bl a se zur H eil un g e me r r echtasertrgen Uretor
scheid enfiatel 

C 83 Handgrrffe zur Massage -T ec hruk s in 4 q; 9 12 15 
C 84 Darstellung d er Kurve mit d er Gleich u ng r = e . - -- 44 7 

sm3 rr 
C 85 Schwingungen d er Lenkräder b ei Kraftwagen m it 605 :3 

starrer Vordera chse 
C 86 Narbenplastik am Hals 1800 2 
C 87 Toxische WIrkung v on Strophantin am F ro schher zen 85 15 
C 88 Subtotale Ma genresektion bei Ul cus ventricuhet pylon 2214 5 
C 89 Versuche an Schafen mit Pansenfi steln 115 4 

C 90 Ober e ine se lte n e F orm v on Mrtbew egungen des 108 5 
Augapfels 

C 9 1 H al bserti ge Exart.ikulutron des linken Un te r kiefe rs 5 
u n d v orlä ufige prothetisch e Ver sorgung 

C 92 SubseräseGallenblasenexstIrpatlOn bei Ch ole lit h ia srs 1586 4 

C 93 Koffeinwirkung auf d ie Kaprllaren (Schwimmhaut 96 28 
d es Frosches) 

C 94 B ew egungsst örungen b ei d er Bornaschen Krankheit 483 6 
C 95 Angeborener Sehnenstelzfuß beim Fohlen I 
C 96 Ballistische Untersuchungen 1761 2:3 
C 97 Der Drehkeg e l 8 
C 98 Das einsch uhge Drehhyperboloid } 5 74 9 
C 99 Gegenüberstellung vo n Drehkegel u nd emschahgern 8 

Drehhyperboloid 
C 100 DIe Ph änomenologie d er Hypnose 5200 8 
C 10 1 Versuche zu r fo rensi schen Bedeutung d er H ypnose o 
C 102 L u x a t io patel lae bei Pferd und Ri nd :325 2 
C 103 F riedfische und Raubfische 112 16 
C 104 Operation einer mrttel großen buccal gelagerten Zy st e :311 II 
C 105 Gewinnung und F örderung v on Eisenerz in eine r } 16 

oberpfä lzisch en Grube 
C 106 B eschicken d es Hochofens :3152 8 
C 107 Roheisenabstich 8 
C 108 Di e thermische Zer setzung d er Kohle 288 13 
C 109 Fraktur d es H ufbems I 

C 110 Tänze d er Tschokwe 1Il N , 00 Angola 5 
C I II Erbliche und er wo r be ne Epilepsie 4 16 18 
C 112 Adrenalm-Wirkung auf d ie Schwimmhautgef äße des 240 45 

Frosches 
C 113 Turbo-Schwingsieb :364 2 

C 114 Universal-Schwingsieb } 3 
C 115 Bewegung d er Mahlk örper m K ug elmühlen 17 1 6 
C 116 Symons-Kegelbrecher 270 6 
C 117 Brustplastik 176 6 
C 118 Enucleatio bulbi 190 12 
C 119 Torticolhs b eim Pferde 2 

C 120 Die Süßwassermeduse Craspedaeusta sower b u 733 19 
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H erstellungskost en bi s 
Alt - Neu- Inst.ituts- 1940

Nr.	 Tttcl 
m aterial produktion filme ve rk a uf te 

R~I IUI RM K opien 

C 121 Rück schreitende Erosion 11 
C 122 T änze der Frischbeschrut.tenen (~ . O . Angola ) I 
C 123 Ersd y rarruden 5650 13 . 

C 124 H andwerk und F ertrgkert en in N . O. A ngola 7 
C 125 Typisoh e T ot.alresektron des t erlwerse b ezahnten Ober - 563 8 

ki efers und vorläufige prcthetr sch e Versorgung 
C 126 Vorlagerung des Mu aoulus e xternus bei St rab im us 267 16 

convergens 
C 127 Stromklassierung Im f1ussigen Medium 200 3 
C 128 Probesetzen von Stemkohle 2 
C 129 Der Setzvorgang } 627 6 
C 130 Ausbildung von Äquipote n t ra lhme n im ele kt rischen 596 12 

F eld 
C 131 E Isenerzspaltung durch Kohlonoxyd 430 9 
C 132 Das Ge füge b ild der ::\lartens ltknstalhsatlOn 221 5 2 
C 133 W erkstoffuborgang Im Schwoißhehtbogen b ei H and - l 5 

schweißurigen in waagerechter Lage 
C 134 W erkstoffubergang Im Schweißhchtbogcn b ei Hand - 10 17 5 

schweißungen uberkopf 
C 135 Rücklag crung d es Musculus r ectus internus be i Stra - 120 14 

bismus co nve rgens 
C 136 F lu ß te r rasse n 17 
C 137 Lähmung d es Nervus femorahs und des Mu sculus 1 

quadriceps femorts 
C 138 F eathohkei ten b ei den Indianern d es H ochlandes von 69 0 6 

Guate mala 
C 139 M."" d e 0" Modellversuche uber dass Fahrver halten I 4 

v on Kraftfahrzeugen 
C 140 Modell versuche uber das F ahrverha ltcn d es Kra ft - 10 

fahrzeuges m d cr Kurve 4470 
C 141	 Modell ver suche uber d a s Fahrverhalt en d es Kraft- 11 

fahrzeuges beim Bremscn, in d er Steigurig und im 
Ge länd e 

C 142 Beschuß von Drähten und Panzerplatten 1347 26 
C 143 Die Blutepereh er-Funktion d er ::\1tlz 55 49 
C 144 D ie B ew egungen d er Darmzotten arn lebenden Hund 403 45 
C 145 Feld ba u und Nahrungszuber eitung in N. O . Angola 119 1 7 
C 146 Iridektomie 14 
C 147 Radikaloperation eine s L eistenbruchs nach Bassini 1076 14 

(H ernia mguinahs la t er a h s ) 
C 148 Naht eines RIßbruches d er Knies cheibe 691 7 
C 149 T ypische Appendektomie wegen ch ron isch r ezid iv io- 976 19 

render Blinddarmentzündung 
C 150 R öntgentonfilm d er Sprache 2760 34 
C 151 Amerikanischer Straßenbau 847 5 
C 152 D ruckluft-Flotation 7 
C 153 Rührwerks-Flotation 1517 5}C 154 Ausschäumen von Erzen im Unterluft-Apparat 3 
C 155 Staroperation 154 17 
C 156 Ti erpsych. Versuche a n zw ei jungen Braunbären 455 26 
C 157 F lußanzapfurig 9 
C 158 Di e T echnik d er Gastrokopie 500 9 
C 159 Cumuluswolken 47 
C 160 Stabile Gleitvorgänge } 5330 27 

C 161 Radikaloperation eine r Hydrozell e nach Winkelmann 902 7 
C 162 Geologische E xperimente über Erdkrustenbewegun- 3150 19 

ge n und Gebirgsbildung 
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H er stellung skosten b is 

x-. Titel 
Au. 

materia l 
Neu. I nst it u t s 

p roduktion film e 
1940 

verkaufte 
R M R M R M K opien 

C 163 Di e ) Iartensitkristalhsation 13 
C 164 Der l:mwandlungsm echamsmus der :\Iartenslts 2 
C 165 Das Oberflächen spiel auf flü ss igem Gußeisen 1578 3 
C 166 Thomas-Stahlwerk 27 
C 167 Ces tellatus- Vorgänge (feu chtla biles Gleit en) 15 
C 168 Ausbreitung und Durch sack en 36 
C 169 W olkenformen d es n icht a ufs te ige n de n Luftstroms 33 
C 170 Phagozytose d er Leukozyten 60 1 39 
C 171 
C 172 

Äußere Untersuchung d es A uges 
Die U n te rsuch un g d es Auges an der Lampe } 1450 

72 
18 

C 173 Ch or ea graviderum 52 17 
C 174 Adnex operation ; Exstirpation einc s r ech t ssei t igen 60 7 11 

en tzu n d h che n Adnextumor s (Tube und Ovari u m) . 
R ese kt ion d er link en Tube 

C 175 Akt ion ei ne s in d ie m en schl iche Bl ase implanti er t en 102 3 
Ureters 

C 176 Opera ti on e iner Harnröh rensch eiden fist el (Levator  4 
p las tik ) 

C 177 Über den Gestaltswechse l d es H erzens wäh ren d semer 203 5 
T ätigkeit 

C 178 Dressur d er E lr itze (Phoxinus Iaevrs ) a u f v ersc hi eden 285 36 
große opu seh e Signale 

C 179 Stoßkurzsch lußst ro m d cr Einphasen -Syn chron ] 14 
maschrne mit Dämpferwicklung bei Ver n achl ä ssigung 
der Ohmseh en Widerstände 

C 180 Stoßkurzschlußstrom der E inphasen -Synch ro n  573 4 
maschine ohne Dämpferwicklung bei Vernachläs si
g ung der Ohmsehen Widerstände 

C 181 Dars tellung der Beansp ruchung d es Bergmanns beim 510 4 
Bohren mit dem Bohrh a m m er 

C 182 K oki llenguß 4 

C 183 Di e willkürlich bew egbare k ünsthch e Hand 454 15 
C 184 Anlogen ei ne r F istel d es Pankreas beim Hund 682 12 
C 185 Beri-Ber i be i der Taube 115 40 
C 186 Die Entwicklung d er Beinatemsch necke (S uccine a 4363 23 

putri s ) 1 

C 187 K onform e Abbildun g w = -
Z 

908 9 

C 188 Wasserstoffkrankheit v on Kupfer 430 3 
C 189 RütteI . • Pre ß- und Schwenkformmas chinen 393 2 

C 190 Schnürle-Um kehrsp ülung 1270 9 
C 191 (si eh e C 200) E inwirkung ör t hc he r Erwä rmung und 7 

Abk üh lung auf d ie führenden Anteile des F rosch
und Sch langenherzen s 

C 192 Linker Stirnhir n - u n d Ba lk en t umor m u D r uck a uf 380 3 
das Stammhirn 

C 193 Bew eg ungsst öru ng en d es A uges 468 4 

C 194 Lebewesen der m enschl ichen Sch eid e 890 I 
C 195 Quellun g von organ isch en Stoffen (Baumwolle, 74 3 5 

St ä rke. W olle ) 
C 196 Arbmtsvorg än ge beim R otary-Bohren } 3 
C 197 Antnebsuntersuch ungen be un Rotary-Bohren 35 50 2 

C 198 Pumpen antri eb e für di e E rdö lge win n u ng a us Bohr 3 
löchern 

C 199 Schwä bi sch -a lemannisch esNarrentreffenin Ob erndorf 65 5 5 
C 200 T ätigkeit d es Sinus u nd Vorh ofes d es Froschher zens 2183 II 

ber eine m in d er F läch e a usgespa n nten P rä parat 
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H erstellungskosten bis 
Alt- Neu- Instituts - 1940

Nr. Titel 
material produktion filme v erkaufte 

RM RM RM Kopien 

e 20 1 Automatie kl einer Ven enst ücke des Frosch es 5 
e 202 Di e Beförderung des Harns aus d em Nierenbecken in 110 13 

die Blase beim Kaninchen 
e 203 Der elek t r ische Schwingungskreis 20 
e 204 Arbeitsw eise der Eingitter-R öhre 26 
e 205 Bewegung der Mahlkörper in Schwingmühlen 865 4 

e 206 Konforme Abbildung vi = Z + Z I 
6 

e 207 Klappenspiel des Ochsenherzens (Zweizipfelklappe 254 42 
und Aortenklappe) 

C 208 Sterilisation beim Manne durch Vasoresektion 490 6 
C 209 Die hydromotorischen Einrichtungen der Proton 895 16 

ephridien 
e 210 Herstellung von Tafelglas, F en ster- und SPiegelglaS} 7 
e 211 Gießen von Tafelglas 1278 5 
e 212 H erstellung von Hohlglas 5 
C 213 Die Entstehung von Schneidentön en durch Wirbel 577 15 

bildung 
C 214 Reizphysiol. Versuche an Paramaecium caudatum 1167 33 
C 215 Die Wasserspinne 520 3 
C 216 (siehe C 227) Stridulation bei Grillen und H eu 11 

schrecken 
e 217 (siehe e 227) Liebesspiele und Paarung bei Grillen 9 

und H euschrecken 
e 218 (siehe C 227) Eiablage bei Grillen und H euschreck en 6 
e 219 Intrakapsuläre Staroperation 65 5 
C 220 Operation einer Hydrocele funicili spe rmat ici 550 o 
e 221 Ablösung der elektromagnetisch en W ellen von der 1732 71 

Antenne 
e 222 K eimfreie Blutentnahme aus der Halsschlagader des 440 3 

Kaninchens 
e 223 Op eration eine r Phimose nach Schloffer 610 o 
e 224 D ie Technik der Punktion und der Elektrokoagulation 267 5 

des Ganglion Gasseri bei Trigeminusn euralgi e nach 
Kirchner 

e 225 D er Leonhardiritt in Tölz 1655 S 
e 226 Ottamtullal-T änzor in Travancore (Vorderindien) 731 3 
C 227 Gebrauch der Gliedmaßen b ei Grillen und H eu 1827 11 

schrecken 
e 228 Ziehschleif en 154 2 
C 229 Dum-Dum-Wirkung 718 290 
C 230 (siehe C 186) Di e Zellelemente in der Leibesh öhlen 7 

flüssigkeit des Seeig els Psarnmechinus miliaris GMEL 
C 231 T''ai-Chi-Gymnaatik 1290 4 
C 232 Nephrektomie und Ureterexstirpation wegen ver 1180 2 

eite r ter Steinniere und Empyem des Ureters 
C 233 Läppen von Kolbenbolzen 102 2 
e 234 Die Entstehung des Drehfeldes einer Dreiphasen  55 0 9 

maschine 
C 235 \Valzen von Blech 407 7 
C 236 Die Konscrvierung geologischcr und bodenkundlicher 1146 6 

Profile mit Hilfe der Lackfilmmethode 
C 237 ZIegelherstellung und Bauten im Wadi Hadramaut l 6 
C 238 Brunnen im Wadi Hadramaut 154 6 6 
C 239 Hammelschlachten und Mahlzeit bei den Beduinen 6 

in Hadramaut 
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H erstellungskosten bi s 
Alt- Neu- Instituts- 1940

Nr. Titel 
m a t erial produktion filme v erkaufte 

RM RM RM Kopien 

C 240 Erbkranke Kaninchen (Schüttell ähmung, eine erb - 433 20 
lrche Ne r venk ra n kheit ) 

C 24 1 Ein K ranker m it P seudoskler ose 486 I 
C 242 (sieh e C 190) Luftströmung um K örper 31 
C 243 Prinzip de r Vu kuumflotat ion 1263 I 
C 244 (sieh e C 186) Di e Ent wicklung d es E ies d er we iße n 38 

Maus 
C 247 (siehe C 165) Das Oberfläch enspiel auf flü ssigem 2 

Gußei sen (Kurzf as sung) 
C 24 8 Di e Automatiezentren Im Froschherzen 124 0 16 
C 249 R ottweil er Fasnet 965 2 
C 25 0 Protopla smaströmungen in pflanzli ch en Zell en 807 19 
C 251 Statisch e Funktionen d es Ohr la byr in t hs 772 25 
C 252 Di e postglaziale Geschich te der Ostsee 188 9 
C 253 (sieh e 159/60) Gesam t h im melsa nsich ten 9 
C 254 Das Bier braue n 347 3 

C 25 5 WIrbelströmung in d em Ma ssivleit er einer Nut 142 I 
C 25 6 Di e Beseit ig ung und Vermeidung von GeSChi ebe _ j 

ansammlungen unter d. MAN -Fischbauchwehrklapp~ ll05 
C 257 B eseitigung und Sc h wingu ngen an überströmten 

W ehren 

C 258 (siehe C 248) Die Automatiezentren im Fischherzen 2 
C 259 (sieh e C 248) Die T ätigkort sw eise d es Frosch m agens 9 
C 260 D ie Pfl eg e von W aldsägen mit unterbrochener D re i 2298 23 

ec ksbezah n u ng 

C 261 Wilaonsch e Neb el bahnen 270 15 
C 262 St rö m un g an Kraftfahrzeu gen 24 82 6 
C 263 (stehe C 28 6) R eisb au auf B ali 6 
C 26 4 Schut zfärbun g und Schutztracht der I ns ek t en 300 9 
C 265 Wirkung d es Vagus auf d as H er z und Herzflimmern 65 17 
C 266 (siehe C 248 ) Die Wirkung d es Vagu szentrums auf 4 

das FI schherz 

C 26 7 Vorgänge im Kreislaufsystem von Amphiox us lan 7277 5 
ceol atus Y. 

C 268 Mech anisch e Um führ ung in Warmwalzwerken 1597 o 
C 26 9 W ech selnde Kontrastwirkung bei künstlicher St ra - 758 2 

ßenbeleuchtung 
C 270 (sieh e C 286) T änze auf Bali 5 
C 271 Furchung d es Mol ch ei es } 24 
C 27 2 Urdarmbildung beim Molch (G astrulation) 2590 22 
C 273 Medullarfaltung (Neurulation) und Embryobildung 23 
C 274 (s iehe C 267) H er ztätigkeit b eim Seeohr (Haliotis 2 

tuber culata L.) 

C 275 (siehe C 26 7) E rw ä rm u ng und Abkühlung der H erz 2 
a u to m a t ieze nt ren bei Manteltieren 

C 2 76 K ontinuierlich e Rohr herstellung aus K altbandeisen 14 79 6 
C 277 (s ieh e C 267) ü be r di e Sch lagum ke h r d es H erzens 3 

bei Manteltier en 3 
C 278 D as Abdreh en verschi ede ne r N ichtmetall e (Glas, 147 2 

Granit , Tuffste in , E le ktrod en ko h le ) 
C 279 Steißlage, ganze E xt rakt ion nach H er u n terho le n 309 5 

eines Fußes, Episiotomie 
C 28 0 Gymnast ik und Ma ssage im W och enbett 2663 9 
C 28 1 K önnen Tauben azäh len« j 2526 5 
C 282 Sc h wim m en 67 5 5 
C 283 W eitsprung 407 4 
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H erstellungskosten bis 

Nr. Titel 
Al t

material 
Neu- I nstitut s

produktion filme 
1940 

verkaufte 
RM RM RM Kopien 

C 284 Op eration eines T ot al prola pses der Vagi na und d es 822 o 
Uterus in Lokal a n äst h eere 

C 285 Magn esmm- Narkose u n d Ca lcium-W eck wirkung beim 113 7 13 
K a n m ch en 

C 286 Gewm nu ng d er Chinarinde (Java) 25M 4 
C 28 7 Das Abdrehen metallisch er W er ksto ffe mit Hart 232 2 

m et a lldrehm eißel 
C 288 Arbeitsvorgänge erne r K askadyn-W äsche 1617 4 
C 289 Erweck en d er a utomatischen T ä t igke it von quer. 416 7 

gestreiften Mu sk eln 
C 29 0 Kurzstreckenlauf 344 6 
C 291 Gewmnung und Förderung im Strebbau 193 1 
C 292 Arbeitsvorgänge in der Dreschmaschme 2436 5 
C 293 Bew egungsvorgänge a uf Austauschböd en 1480 3 
C 294 R öntgenkmematographlsche Studien uber d ie Be  1808 6 

wegungen d er K iefergelenke, des Hmter hauptgelenks 
u n d der Halswirbelgelenke 

C 29.') Röntgenkmematographi sehe Studien über di e Be 1800 5 
wegungen d es Schultergürtels 

C 296 R öntgenkmematographrsche Studien ü ber die Be  1770 5 
wegungen d es Ellenbogengelenks 

C 29 7 R öntgen lunematographlsch e Studien ü ber di e B e 1740 5 
wegungen d es H a nd gelen ks und der F ingergele nke 

C 298 R öntgenkmematographisehe Studien über dre Be 1760 7 
wegungen des Kmegelenks und der Ge lenke d es Fußes 

C 299 Speicherung von Met hyl -VIOlett arn Isoli erten F rosch  9 16 5 
herzen (nach Straub) 

C 30 0 Lä h m un g d es iso lierten Frosc hherzens durch Ät her 872 8 
C 30 1 Lmkssert iger Antagoniste n t remor bei chromscher 638 1 

Enzephalitis 
C 302 E x peri men t e über E rd(si ehe C 162) Geologisehe 5 

Gebn-gsbildung (Kurz. krustenbew eg ungen und 
fassung) 

C 303 Identulzrerung organisch er Substanzen dureh d ie 111 3 
MIk roschmelzpunktbestimmu n g 

C 30 4 (siehe C 243) Gmla u fzelle für F lot a t ions ve rs uc he o 
C 30.') Der Salzfrosch 23.')2 2 
C 306 Bo xe n der Jugend 1300 5 
C 307 (siehe C 288) Vorgänge im Auftragsapparat einer 3 

Kaakadyn-W äsc he 
C 308 DIO hy d rom ot. E inrichtungen der Met a nep hr id ien } .') 

C 309 Exkretionsorgane 1287 7 
C 310 Der Schwirrflug der Kolibris in Zeitlupenaufnahmen 13 

(Kurzfassung) 
C3 11 Emdr ingen einer Wander welle m it Reehteekstirn in 300 o 

d ie W ick lung eines Transformators mit gee rd ete m 
Nu llpunkt 

C 3 12 Emdringen einer Wanderw elle mit R echteckatrrn in 44 5 
d ie Wrcklung eines Transfo rmators m it iso liertem 
Sternpunkt 

C 3 13 El ektronenoptisehe Kathoden- Untersuchungen 393 3 
C 314 (sieh e C 267) T ätrgke it sw eise d er Schneck enherzens 1 
C 3 15 (sieh e C 305) Kreislau f bei Clavelma lepadrforrn is 1 

O. F . Mü ller 
C 3 16 Kugelstoßen 380 :1 
C 317 Ver such ssetzmasc hine für Grob. und :\1ittelkorn 452 I 
C 3 18 Ultraschallversuche 121 5 9 

131 



H er stellungskosten bis 
Alt- N eu- Inst.ituts - 1940 

~r. TItel 
materral produktion filme verkaufte 

RM R:\I RM Kopien 

C 319 Klauenpflege beim Rind 422 3 

C 320 Das Anlernen junger Pferde zum Zu ge 385 2 

C 321 Akute Cocainvergiftung bei der Katze 679 s 
C 322 Schlammvulkane und heiße Quellen auf Island 900 3 

C 323 Das Bogengangsystem d es inneren Ohres als Wahr 1242 11 

n ehmungs organ für Drehungen. 

C 324 Tarsaler Geschmacksinn bei Flieg en 142 3 
C 32 5 Blausäurevergiftung bei d er Maus 67] 6 

C 326 Intravenöse Schlafmittelnarkose beim Kaninchen 797 2 

(Pernocton) 

C 327 Apomorphin-Erbrechen b eim Hund 498 5 

C 328 Abbau und F örderung von Steinkohle 760 o 
C 329 Qu ellungsvorgänge bei kollagenen Fasern 728 o 
C 330 (siehe C 267) Blutkreislauf b ei H orpobdolla oeto o 

oulata L. 
C 331 Tierleben an d er Küste Südwestafrikas 684 I 

C 332 Riten d es Rufa'l-Ordons (,Heulende Derwische") m 2277 o 
Sarajewo 

C 333 R eizbarkeit und Leistung d es Tierfangapparates v on 3241 3 
Dionaea museipula (Venusfli egenfalle) 

C 334 Entwieklung von Parasearls oquorum 450 a 
C 335 Hufpflege beim Fohlen und Pferd 4]3 1 

C 336 Gastrulation der H ühnerkeimscheibe 3 
C 337 Bildung d es Hühnerembryos 1 
C 338 Differenzierung und Wachstum der Organe beim 5565 I 

H ühnchen 

C 339 Zange bei 2. Hinterhauptslage } 495 3 
C 340 Zange bei 2. Hinterhauptslage I-Para-Episiotomie 3 
C 341 Di e physikalischen Vorgänge im Bogengangssystem 647 5 

des inneren Ohres bei Drehung 

C 342 Störungen der Fruchtbarkeit b eim H engst 613 1 

C 343 Störungen der Fruchtbarkeit beim Zuchtbullen 745 ] 

C 344 F eststellung der Schwangerschaft beim R ind 675 o 
C 345 F eststellung der Schwangerschaft beim Pferd 690 o 
C 346 Rosse und Ovulation 650 o 
C 347 Ovariell e Störungen der Fruchtbarkeit bei d er Stute 629 o 
C 348 Ovarielle Störungen der Fruchtbarkeit beim Rind 62 5 o 
C 349 Störungen der Fruchtbarkeit bei der Stute 668 o 
C 350 Sonnenprotuberanzen 855 1 

C a51 Rotwild und Damwild in der Brunft 445 o 
C 352 Mausender Fuchs (Kurzfassung) 212 o 
C 353 Eisen erzb ergbau in Lappland 513 3 
C 354 Äthersalivation und ihre Unterdrückung durch Atro - 500 1 

pin bei der Katze 

C 355 Zwangsnagen d es Kaninchen s unter Apomorphm 535 1 

C 356 Chinesische Landschaften aus d er Vogelschau 1240 o 
C 357 Di e Entstehung der Eisberge in Gr önland 567 o 
C 358 F ellachenleben in Oberägypten I: Dorfleben } 
C 359 F ellach enleb en in Oberägypten II : Landwirtschaft 2375 

und Marktleb en 

C 360 Hormonwirkungen bei höheren Pflanzen 
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Nr.	 TItel 

C 361	 Beutemach en und Fressen bei eine r Ri esenschlange 
C 362	 Die Tindiga, ein J äg er - und Sammlervolk im abfluß 

losen Geb iet Deutseh-Ostafrikas : Die Landschaft und 
ihre Bewohner 

C 363	 D ie Tindiga al s Sammler 
C 364	 Die Tindiga als Jäger 
C 365	 F eu erbereitung und handwerkliche F ertigkei ten 

der Tindiga 
C 366	 Spiele und Tänze der Tindiga 
C 367	 Die Issansu, Ack erbauer und Viehzüchter im abfluß 

losen Gebiet Deutsch-Ost.afrikas : Volkstypen, T ech 
nik, Spi ele, !\1usik 

C 368	 Landwirtsch aft und Viehzucht der Issansu 
C 369	 Medizin und Kult der Issansu 
C 370 Die Ssandauwe, ein Volk sstamm im abflußlosen 

Gebi et Deutach-Ostafr-ikas 
C 371 Der k lin isch e Verlauf und di e Beh andlung des 

Trachoms 
C 372	 Symptomenbilder des Parkinsonismus 
C 373	 H erditäre cere be lla re Ataxie (Geschwisterpaar) 
C 374	 Partielle Tonusver lust-Anfälle 
C 375	 Sch ütteltrernor 
C 376	 Torsionsspasmus 
C377	 Chorea Huntington 
C 378	 Halbseitige Myo kloni e 
C 379	 Postenc ephali tis ch e Bli ckstürungen 
C 380 Kataton e Phänomen e im Verlauf eines therapeutisch 

gesetzten Insulin-Schocks (Schizophren er Kranker) 
C 38 1 Di e Entwick lung von Dictyo st elium mucoroides von 

Arthur Arndt, 1929 
C 382	 Entwicklung des Secigeleies 
C 383 D ie Entwick lung des marin en Anneliden Pomatoceros 

triqueter 
C 384 Int racell ulä re Protoplasmabewegungen bei Noctiluca 

miliaris 
C 385	 Die Triebhandlungen des nestjungcn K uckucks 
C 386	 D er Bew eg un gsapparat von Bakterie n und Protozoen 
C 387	 Alzheim cr sch e Krankheit 
C 388 MIttelhirnsyndrom mit Gr eifrcflex bei v . Wmiwarter

Buergerscher Krankhei t 
C 389 Di e Myotomie der Afterpenismuskeln b eim Zu cht 

bullen 
C 390 Die Sp ermagewinnung und künstlich e Besamung bei 

Pferd und Rmd 
C 39 1 Die Embryotomie eine r zu großen Frucht in Vorder

endlage, ob er er Stellung, gestreckter Haltung 
C 392 Mu skar in-Vergiftung und ihre Beseitigung durch 

Atropin bei der Katze 
C 393	 Strychninkrämpfe bci der Katze 
C 394 Schulung und Arbeitsein satz nach schwer en Hand

und Armverletzungen 
C 395 Tremorartige Hyperkinesc bei Wi lsonscher Erkran

kung 
C 396 Embryotomie eine r zu großen Fruch t in Hinter


endiage, ob erer Stellung, gestreckter Haltung
 
C 397 Operation des vernarbten Dammrisses beim Rind und
 

beim P ferd 

H erstellungskosten 
Alt - Ne u . Instituts 

mater ial produktion film e 
RM R!\1 RM 

2200 

3700 

600 

b is
 
1940
 

verkaufte
 
K opien
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1940 
Nr.	 Titel 

C 398	 An eine m westdeutschen F elsenhorst des \'"ander 
falken 

C 399	 Geburt beim Rind 
C 400	 Handwerkhohe Fertigk eiten der Yoruba 
C 401	 Spiel, Orakel und kultaseher Tanz aus Nig erren 
C 40 2	 Triebwerk und Knüpfvorgang arn Bmdcm uh er 
C 403 Röntgenkmematographlsche Studien zur normalen 

und pathologischen Physiologie der Atmung d es 
Menschen 

C 404 Dio Blaufelch enfischerei am Bodensee : Der Fang 
mit dem Klusgarn 

C 405 Di e Blaufelch enfisch er ei arn Boden see : Der F ang 
mit dem Schweb satz 

C 406	 Di e Entwicklung de s Blaufelchen 
C 407	 Ei erstockschwangerschaft I und 11 
C 408 Die Entblutung beim Schwein mittels der Schlacht

m ethode nach Meier-Stohrer 
C 409 Zur T echmk des Embruchdrcb stahla I: C rngehen d es 

Sicherungsmittels 
C 410 Zur T echnik des Embruchdiebstahls 11: Das Au s 

sc h neid en e ine r Turfullung 
C 411 Zur Techmk des Einbruohdiebst.ahls 111: Der "lauer

durchbruch 
C 412 Zur Technik des Embruchdieb stahls IV : Der Deck en

durchbruch 
C 41 3 Zur T echnik des E inbruchdieb stahls V : Der K ass en

einbruc h 

C 414	 Zur T echnik des Embruchdieb st.ahls VI : Das ein 
fa che Schloß mit Schl üssel und die Technik des 
Nachschlteß ens 

C 415	 Zur T echnik des Einbruchdrcbstahls VII: Das Sicher
heitsschloß mit Schlussel und di e T echnik des Nach
schlteßens 

C 416	 Zur T echmk des Eiribruchdrebstahls VIII : Betatr 
gung e ine s a uf der Innenserte der Tür ste cke nde n 
Schlüssels von außen 

C 417 Zur Techmk des Einbruchdieb stahls IX : Das Schloß 
oh ne Schlussel 

C 418 Zur T echnik des Embruchdieb stahls X : Der gewalt 
same Angriff auf Ri egel und Schlosser 

C 419 Zur T echnik des Embru chdreb stahls XI: Der Woh. 
nungseinbruch während der Urlaubsz eit 

C 420	 Doppelseitige Athetose 
C 421	 Melken und Mrlchgewmnung 
C 422	 Das NIede rsc h n uren einer Kuh 
C 423	 Angeb orener doppels eitiger Klumpfuß 
C 424	 Der Freßvor gang bei der Hydra 
C 425	 B eh andlung ber der F ehlgeburt 
C 426	 El ektroschock 
C 427	 Die gewerb liche Manganvergift.ung 
C 428	 Slauck sch es Phänom en am m edialen Fußrand 
C 429	 Kontaktmethode zu r thermisch en Analyse 
C 430	 Isomorphie 
C 431 Schafschur und B eh andlung der 'Volle bi s zum 

Verkauf 
C 432 Aufstellen von Getreidegarben m Puppen 

Herstellungskosten 
Alt. Neu- Instituts

material produktion film e 
RM RM R:l-l 

550 

bis 

verkaufte 
Kopien 
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Nr.	 Ti tel 

C 43 3	 Bruchvorgang im Glas 
C 434	 übungs be hand lung Hirnverletzter 
C 435	 Der Kaiserschnitt 
C 43 6	 Barong-Kek et-Tanz auf Bali 
C 437	 Tanzunterricht auf Ba li 
C 43 8	 Speertänze und T otenfeierli chkciten auf Bali 
C 439	 Baris-Djauk-Tanz auf Bali 
C 440	 K etjak, Kmder-Ba rong und Kinder -Djanger auf Bah 
C 441 Beutemachen und Fressen bei einer Ringelnatter und 

eine r Klappers chlange 
C 442 Stoffelsche Op eration be im spas t ische n Spit zfuß 
C 443 Die R eifeteilungen (Meiose) bei der Spermatogen ese 

der Sc h na r rhe usc h rec ke (P sophus st r id ulus L.) 
C 444 Drahtextension arn Untersch enkel 
C 445 Op eration des F r üh abszesses nach I m press ion sschuß 

des Sch ädeldach es oh ne Prolaps 
B 446 Osterfeu ertragen in S t , Pet er im Schwarzwald 
B 44 8 Die Blutströmung im Glome rulus der Amphibien. 

niere 
B 450	 K mematographisch e St udien an I rnpatiens, Vicia, 

'I' ulipa, Mimosa u nd Dosm edium von W. Pf effer 
1898-1900 

B 455	 Japanische Schwimmer beim Olympia training 
B 456	 Der Pfi ngst kön ig 
B 457	 Indianerkulturen aus dem Gre nzgeb iet B olivien

Brasilien, Ergebnisse d cr F ors ch ungsr eise von Dr. 
E . H. Sn ethlage 1933-1 935 

B 458 Die Bew egungen der Sch wim mkrabbe (P ortunus 
holsatus) 

B 459	 E xs t irpa tion dcs Gang lio n gasser i nach Krause 
B 460	 Nas en plastik (R h inoplastik ) 
B 461 Deutsch e Grö n la nde xpedi t ion 

Alfred W egen er 1930/31 
B 464 Intraperiton eal er ce rv ikale r K a iserschnitt (wegen 

engen Beckens) 
B 46 5	 Sisa lern te und -verarbeitung in Deutech-Ostafrika 
B 466	 Op eration eine s im Pl exus brachialis en t wicke lten 

Myxosarkoms 
B 467 Dohl en lernen unbenannte An zahlen 
B 475 Encephalocele naso-orbit.alis am rechten inneren 

Au genwinkel bei e ine m einjähr ige n Mädchen 
B 476 Anlcgen eine r Labmagenfi stel be im Schaf 
B477 Di e T indiga, ein J äger- und Samml ervolk im abfluß

losen Gebiet Deutsch-Ostafrrkas 
Der R eststamm der W ahi 

B 47 8 Tracheostoma 
B 479 Ein Fall von hoch gr ad iger R etraktionsb ew cgung des 

Augapfels 
B 480 H y perinsulinismus bei eine m siebenjährigen Mäd ch en 
B 481 Ei nfluß der Beckens teIlu ng auf H al tung und Be

wegung des K örpers 
B 482 Tanz der Massaifrauen a rn Dugum in de r Sü dsere ngeti 
B 483 Mu sik und T anzszen en im Burungiland 
B 484 Spasm us fac ia lis 
B 485 F unktioneller Blepharospasmus, en t st ande n im An 

sch lu ß an einen Bi ndehautkatarrh 

H erstellungskosten 
Alt. Ne u · Instituts 

mate r ia l produkti on filme 
RM R~1 R~1 

b is
 
1940
 

ve rkaufte
 
K o pien
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1940 
Nr .� T it el 

B 486� Geburt und geb urts hilflic he Operation b ei e inem 
Falle von Spaltbecken, früher für E ctopia vesicae 
operiert, mit Ur ete r impla nta t ion in der Vagina 

B 487� Pferdch enspiel auf Java 
B 488� Geburt beim Schaf 
B 489� Zur Analyse der Drehbewegungen 
B 490� Vestibularistod beim Schwimm en 
B 491� Rolandreiten in Windber gen 
B 492� Klöpfeln in Stans b ei Schwaz 
B 493� Zum Zeigeversuch 
B 494� H erstellung von Hartmetalldrehmeiß eln 
B 495� Beiträge zur Mechanik des Vogelflu ges I 

Der Schwirrflug des Kolibris 
B 496� Auf d en R eutbergen des Schwa rzwa ldes 
B 497� Puppenkopfphänomen 
B 498� Die lokomotorisch en W ellen des Schneck en fuß es 
B 499� Grundschule des Box en s 
B 500 H eiznadelversuche an n ormalen und qu er geschnit

tenen Paramaeci en 
B 501 Kampfschule des Box ens 
B 502 Zur Methodi k des Mass enboxen s 
B 503 Markgröninger Schäferlauf 
B 504 Mands churisch e H ochzeit in P eking 
B 505 Unter sch enkelamputation nach Geh. Rat Professor 

Dr. v. Ber gmann 
B 506� R eizbarkeit der K örper ob erfläche bei Manteltier en 
B 507 Erzeugung ext rapyramidaler Bewegungsstörungen 

durch Bulbocapnin b eim Affen 
B 508 über d ie Wirkung v on Chol esteri n . Solen auf P ara

maecium caudat um 
B 509� Eine 4'/2jährige Mikrocephalin 
B 510� Nordlicht 
B 511� Aus dem Leb en der Kate auf Deutsch-Neuguinea 
B 512 Syner gis ch e Hyperkinese mit Halsr eflex ion shaltung 

bei subakuter Encephalitis 
B 513 Steißlagen entwicklung nach Bracht 
B 514 Mikrokinematographisch e Darstellung des bösartigen 

Wachstums 
B 515� Schilddrüsenentrernung beim Haushuhn 
B 516� Tarsusumdrehung nach von Bl askowitz 
B 517 Di e molekulare St rukt ur der Flüssigk eiten im Mod ell

v ersuch 
B 518 Das Herbstfest der Tarahumare-Indianer 
B 519 H erz schlag bei Patien ten mit Lungenl appen exstir

pation 
B 520 Der R eflextonus des Zwer chfelles und der Einfluß 

der Lungenentfaltung au f den Atemtypus 
B 521 Vom Erlernen unbenannter Anzahlen bei Tauben 
B 522 Unter suchungen über den Einfluß der Bogengänge 

und Ampullen auf d ie Lage. und Bewegungsreak
t ionen bei der H austaube 

B 523� W ellen sittich e erle rnen unben annte Zahlen 
B 524 Völkerkundliche Filmdokumente aus der Südsee aus 

d en Jahren 1905-1910 
B 525 Beiträ ge zur R öntgenkinematographie 

H erstellungsk osten 
Alt· Neu- Instituts

material produktion film e 
RM RM RM 

bis 

verkaufte 
K opien 
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